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n

NORDERNEY Eu
ropas größtes

Thalasso-Zen
trum zeigt

sich zum Jah
resbeginn von

seiner gesel
ligsten Seite.

Das Badehau
s Norderney

ist ganzjährig
für seine me-

dizinisch fun
dierten Meer

-

wasser-Anwe
ndungen be-

kannt, pausie
rt jedoch le-

diglich währe
nd der jährli-

chen Revision
in den ersten

Dezemberwo
chen. Am

Neujahrstag s
orgt die lang-

jährige Tradit
ion des Anba-

dens regelmä
ßig für einen

besonders ho
hen Besucher

-

andrang. Mi
t dem soge-

nannten Roll
mops-Aufgus

s

feiert das Ha
us eine Tradi

-

tion, die von
Skandinavien

rüber auf die
ostfriesische

Insel geschwa
ppt ist.

Ein besonderes Erlebnis

für Saunagäng
er

Wir haben m
it Thalasso-

Koordinatorin
Anja Rasch-

ke über den skurrilen

Brauch, weit
ere Saunaauf

-

güsse sowie d
ie Bedeutung

der Thalasso-Anw
endun-

gen im Badehaus ge
spro-

chen, das im
vergangenen

Jahr sein 20-j
ähriges Jubilä

-

um feierte. Es b
asiert auf

dem im Jahr
1931 im Bau-

hausstil erric
hteten Meer-

wasserwellen
bad, welche

s

das älteste s
einer Art in

Europa ist.
Das Gebäude

wurde aufwendig umge-

baut, um die
Tradition des

Seebades (se
it 1797) mit

modernen
Anwendungen

zu verbinden
. Jährlich be-

suchen über
120.000 Men

-

schen das Bad
ehaus.

Jedes Jahr ge
ht es am 1.

Thalasso-Zentru
m auf Norderney b

ietet zum Jahresbeginn Tradition aus Skandinavien
an

Das „bade:haus“
auf Norderney i

st das größte Th
alassohaus Euro

pas. Auf einer Fl
äche von mehr als

8000 Quadratmetern bietet es versch
iedenste Anwendungen mit Meerwasser, Schl

ick und Algen.

Auch besondere
Saunaaufgüsse g

ibt es.

Foto: Keno Klaa
ssen

Januar in die
kalte Nordsee

– 2026 waren
es rund 370

Menschen, d
ie beim tradi

-

tionellen Neu
jahrsanbaden

die alten Gei
ster des letz-

ten Jahres im
Wasser las-

sen möchten
, erzählt Tha

-

lasso-Koordin
atorin Rasch-

ke. Anschließ
end geht es

für die durch
gekühlten An

-

bader vom W
eststrand ei-

nige Hundert
Meter weiter

zum Badehau
s in die Sau-

na, um sich dort w
ieder

aufzuwärmen
. „Es herrscht

immer eine
lustige Atmo

-

sphäre“, sagt Raschke.

Außerdem seien alle Al-

tersklassen b
eim Neujahr-

sanbaden ver
treten.

Doch was ist
nun der so-

genannte Rollmops-Au
f-

guss? Wird d
er Fisch auf

die Saunastei
ne gelegt, da

-

mit das Aro
ma im Raum

verteilt wird?
Wird das Tier

in Wasser e
ingelegt, das

dann auf die
Steine gegos-

sen wird? N
ein, so span

-

nend ist es
nicht. Nach

dem Gang in
die Sauna, in

der lediglich
25 Menschen

Platz finden
und es somit

mehrere Dur
chgänge und

Aufgüsse gib
t, geht es mi

t

dem traditio
nellen Brauc

h

erst so richtig
los. Und die-

ser ist zieml
ich unspekta

-

kulär, hat al
lerdings eine

medizinische
Bedeutung:

Nach dem Sau
nagang essen

die Teilnehm
er ein kleines

,

extra salzhaltiges
Stück

Rollmops sam
t Gurke.

Doch warum
wird das ge-

Unter dem Begriff Thalasso
–

abgeleitet vom griechischen

Wort für Meer – versteht m
an

die therapeutisc
he Anwendung

vonMeereswirkstoffen
zur Stei-

gerung des Wohlbefindens un
d

zurLinderungm
edizinischerBe-

schwerden. Eine
echte Thalas-

so-Behandlung b
asiert auf dem

Zusammenspiel von frisc
h ge-

wonnenem, erwärmtemMeer-

wasser, Meeresalgen, Salz
und

mineralstoffreich
em Schlick.

Diese natürlichen Ressour-

cen schleusen
wertvolle Spu-

renelemente direkt über die

Haut in den Körper. In Kom-

bination mit dem maritimen

Reizklima der Nordsee wirkt

diese Therapieform
stoff-

wechselanrege
nd, stärkt das

Immunsystem und sorgt für

eine tiefgreifende Regenera-

tion von Körper und Geist.

macht? Thala
sso-Expertin

Raschke hat
darauf eine

relativ einfac
he Erklärung

.

Durch das s
tarke Schwit

-

zen in der S
auna verliert

der Mensch
viele Elektro

-

lyte – darun
ter beispiels

-

weise Kalium, Calcium

oder auch N
atrium. Der

Rollmops ist
dagegen eine

wahre Salzb
ombe. Durch

den Verzehr
füllt er diese

n

Mangel schn
ell wieder au

f

und verhindert
somit

Kreislaufprob
leme oder

Kopfschmerz
en.

Denn, so erzählt es

Raschke, der
direkte Sau-

nagang nach
dem Neujahr

-

sanbaden in
der drei Grad

kalten Nords
ee sei für den

Körper nicht
optimal. Das

kalte Wasser
führt dazu,

dass sich der Körper

künstlich aufheizt. M
an

kann sagen,
Fieber wird

vorgetäuscht
. Der Körpe

r

versucht mi
t Hochdruck

,

seine Tempe
ratur von et

-

wa 37 Grad
konstant zu

halten. Erst m
uss er gegen

das Erfrieren
heizen, dann

gegen das Ü
berhitzen in

der Sauna kü
hlen.

Thalasso-Koord
inatorin Anja

Raschke erklärt, welche ver-

schiedenen Aufgüsse es gibt

und welchen Stellenwert die

Thalasso-Maßnahmen auf der

Insel haben. Foto: Keno Klaa
ssen

NORDERNEY
Gleich 57 N

or-

derneyer, die
ihren Winter-

dienst vernach
lässigt hatten,

bekamen Post
von der Stadt

Norderney. In
halt der Briefe

waren Hinwe
ise auf Ord-

nungswidrigk
eiten bezüg-

lich der Reini
gungspflicht.

Ob die Stadt
Norderney

denn derart verarm
t sei,

dass sie zu sol
chen Maßnah

-

men greifen m
uss, heißt es

in einem Post
in den sozia-

len Medien zu
m Thema der

angedrohten
Bußgelder we

-

gen nicht ge
räumter Geh

-

wege. 57 Mal
hatten in die-

ser Woche s
äumige Insu-

laner Post im
Briefkasten,

dabei sei die
Sache durch

eine Verordn
ung über die

Art und Umf
ang der Stra-

ßenreinigung
klar geregelt,

Wenn möglich, sollten die Bür-

gersteige auf 1,5
Metern Breite

geräumt werden.
Foto: Volker Bar

tels

heißt es aus d
em Ordnungs

-

amt.
Zum sogenann

tenWinter-

dienst heißt
es dort: Bei

Schneefall sin
d Fußgänger-

überwege und
Gehwege ein-

schließlich
gemeinsamer

Rad- und Geh
wege mit ge-

ringerer Breit
e als 1,50 Me

-

ter ganz, die
übrigen min-

destens in ein
er Breite von

1,50Metern fr
eizuhalten. Ist

kein Gehweg
vorhanden, so

ist ein ausre
ichend breite

r

Streifen von mindestens

einem Meter neben der

Fahrbahn frei
zuhalten.

In Fußgänger
zonen ist –

an den jewei
ligen Rändern

verlaufend – ein ausrei-

chend breiter
Streifen von

durchgängig
mindestens

1,50Metern fr
eizuhalten. Ist

über Nacht, d
as heißt nach

20 Uhr, Schnee
gefallen,

muss die Re
inigung werk

-

tags bis 8 U
hr, sonn- und

feiertags bis 9
Uhr durchge-

führt sein.
In der ersten J

anuarwoche

wies die Stad
t noch öffent

-

lich auf den
Winterdienst

hin und ford
erte alle An-

wohner auf, d
iesen Pflichten

nach besten K
räften nachzu

-

kommen, um
Unfälle zu ver

-

meiden. Denn
ein Versäum-

nis dieser Räu
mpflicht träfe

insbesondere
ältere und ge-

brechliche M
enschen, Roll

-

stuhlfahrer od
er Eltern, die

mit Kinderwagen
oder

Kleinkindern
unterwegs

sind. Notwend
ige Besorgun-

gen, Arztgäng
e oder Wege

zu Schule und
Kindergarten

stellen auf unzureic
hend

geräumten oder vereiste
n

Gehwegen ei
ne nicht ab-

schätzbare Ge
fährdung dar.

Und so sieht
es natürlich

auch das Ord
nungsamt und

ist bei seinen
Maßnahmen

durchaus noc
h kulant. „Als

es am Freitag
, den 9. Febru

-

ar, so schwer
geschneit hat

,

haben unsere Leute
vom

Außendienst e
rst am folgen-

den Montag
geschaut, wie

und wo ger
äumt wurde“

,

meint Jürgen
Vißer, Leiter

des Ordnungs
amts.

Die Höhe de
r Bußgelder

kann durchau
s unterschied

-

lich ausfallen
– das Ganze

fängt zweiste
llig, kann abe

r

bei großen V
erstößen auch

drei- oder vie
rstellige Beträ

-

ge aufrufen. E
in Kleinbetrag

ist zu berappe
n, wenn etwa

nur ein kleine
r Streifen frei

-

geschaufelt w
urde und nich

t

die erforderlic
hen 1,5Meter

.

Teuer kann es
dann werden,

wenn man sic
h gar nicht um

seine Pflichte
n gekümmert

hat.
boh

www.norderneyer
-badezeitung.d

e
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Badehaus start
etmitRollmops-Aufguss

Was bedeutet Tha
lasso eigentlich?

Stadt Nordern
ey mahnt säumige Winterdienstpfli

chtige ab

rdseeheilbades
Norderney
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esbeginn Tradition aus Skandinavien
an

halassohaus Eur
opas. Auf einer

Fläche von mehr als

nwendungen mit Meerwasser, Ser, Ser chlick und Algen.

Foto: Keno Klaa
ssen

Aufgüsse gib
t, geht es mi

t

dem tradition
ellen Brauch

erst so richtig
los. Und die-

ser ist zieml
ich unspekta

-

kulär, hat al
lerdings eine

medizinische
Bedeutung:

Nach dem Sau
nagang essen

die Teilnehm
er ein kleines

,

extra salzhaltiges
Stück

macht? Thala
sso-Expertin

Raschke hat
darauf eine

relativ einfac
he Erklärung

.

Durch das s
tarke Schwit

-

zen in der S
auna verliert

der Mensch
viele Elektro

-

lyte – darun
ter beispiels

-

weise Kalium, Calcium

oder auch N
atrium. Der

Rollmops ist
dagegen eine

wahre Salzb
ombe. Durch

den Vern Vern V zehr füllt er d
iesen

Mangel schn
ell wieder au

f

und verhindert
somit

Kreislaufprob
leme oder

Kopfschmerz
en.

Denn, so erzählt es

Raschke, der
direkte Sau-

nagang nach
dem Neujahr

-eujahr-eu

sanbaden in
der drei Grad

kalten Nords
ee sei für den

Körper nicht
optimal. Das

kalte Wasser
führr führr f t dazu,

dass sich der Körper

künstlich aufheizt. M
an

kann sagen,
Fieber wird

vorgetäuscht
. Der Körpe

r

versucht mi
t Hochdruck

,

seine Tempe
ratur von et

-

wa 37 Grad
konstant zu

halten. Erst m
uss er gegen

das Erfrieren
heizen, dann

Rollmops-Aullmops-Aullmops- fguss
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Unabhängige und überparteiliche Tageszeitung für den Landkreis Aurich

Führerschein
Frau aus Hage
seitüber60Jahrenohne Unfall

IndoorspielplatzIn Dornum soll„AndersWelt“
bald eröffnen

Hafenbilanz
Gut eine MillionAutos in Emdenumgeschlagen

Mystische OrteDieWunschbankim Kurpark
von Norderney

Wetter
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Christian Walther

NORDEN Ein erster großerWintereinbruch hat AnfangJanuar Ostfriesland erfasst.Neben kurzfristigen Ver-kehrsbeeinträchtigungenhinterließ die Witterungauch Spuren in den Asphalt-decken zahlreicher Straßen.Für deren Zustand sind jenach Straßentyp unter-schiedliche Stellen verant-wortlich: die Stadt Norden,der Landkreis Aurich sowiedie Niedersächsische Lan-desbehörde für Straßenbauund Verkehr (NLStBV).Da stellt sich die Frage, wiestark sich der Frost auf dasStraßennetz im StadtgebietNorden ausgewirkt hat. DieBilanz fällt vergleichsweisemoderat aus. Nach Angabender Stadt habe sich der Zu-stand der Straßen infolge derFrostperiode bislang nur anwenigen Stellen verschlech-tert.
Ein Beispiel ist die KleineMühlenstraße, in der sichzeitweise eine erhöhten An-zahl von Schlaglöchern zeig-te. Diese Schäden seien je-doch zeitnah durch den städ-tischen Baubetriebshof be-seitigt worden.
In der ersten Woche nachdem Abschmelzen desSchnees habe der Bauhof zu-dem alle bekannten und be-sonders anfälligen Straßenim Stadtgebiet kontrolliertund vorhandene Schlaglö-

Erste Schlaglöcher bereits ausgebessert / Größere Sanierungen noch nicht möglich

Bauhofmitarbeiter der Straßenmeisterei Aurich beseitigen Frostschäden am Einmündungsbereich

Norddeicher Straße/Gewerbestraße.

Foto: Ute Brunscher ausgebessert. Im Ver-gleich zu früheren Winternseien keine größeren Schä-den festgestelltworden, auchStraßensperrungen seiennicht erforderlich gewesen.Unabhängig von den aktu-ellen Frostschäden plant dieStadt Norden ab dem Früh-jahr 2026 eine umfassendeSanierung der Schlaglöcherauf mehreren Straßen. DieArbeiten sollen von einer ex-ternen Fachfirma erledigtwerden. Ziel sei es, die Ver-kehrssicherheit langfristig zugewährleisten und die Le-bensdauer der Asphaltde-cken zu erhöhen. KonkreteDetails zur Umsetzung willdie Stadt zu einem späterenZeitpunkt bekanntgeben.

Deutlich stärker in denBlick rückt derzeit die Nord-deicher Straße (L 27), eineübergeordnete Verkehrsach-se. Zwischen dem BereichBrummelkamp und der Ein-fahrt zur Gewerbestraße

(McDonald’s) sind seit Jah-ren zahlreiche Schäden inder Asphaltdeckschicht vor-handen.DurchdieWitterungder vergangenenWochenha-ben sich einige dieser Schä-den weiter vergrößert.

Schlaglöcher oder Risse im As-phalt sind für Verkehrsteilneh-mer immer ein Ärgernis, dochviele derartige Schäden sindeher klein und bei den Straßen-baulastträgern nicht priorisiert.Doch natürlich gibt es auchgrößere Löcher auf den Stra-ßen. Haben Sie ein Schlagloch,was Sie besonders aufregt, wo

Sie drumherum fahren, umAuto und Reifen zu schonen?Dann schreiben Sie uns an on-line@ostfriesischer-kurier.de,gern mit Foto von der betref-fenden Stelle und unter Anga-be, wo der Schaden zu findenist. Mit der Einsendung stim-men Sie einer Veröffentlichungim Kurier zu.

Frank Buchholz, Ge-schäftsbereichsleiter derNLStBV in Aurich, erklärt,dass insbesondere der Ver-kehr – vor allem der Schwer-verkehr – dazu beitrage, dasssich an den Randbereichenvorhandener Schäden weite-res Asphaltmaterial löse.Hinzu komme der in diesemWinter häufigeWechsel zwi-schen Frost und Tau. „Durchden Frost-Tau-Wechsel, denwir diesen Winter bereitsrecht häufig hatten – tags-über über dem Gefrierpunktund nachts darunter –,kommt es zu sogenanntenFrostsprengungen“, soBuch-holz. Tagsüber könne Feuch-tigkeit in Risse und Schad-stellen eindringen, nachtsgefriere das Wasser, dehnesich aus und vergrößere denSchaden. „Das ist vergleich-barmit einerFlascheWasser,die man ins Eisfach legt.“Die Landesbehörde habedie Strecke durch regelmäßi-ge Kontrollen dauerhaft imBlick. So könnten kurzfristigpunktuelle Maßnahmen er-forderlich werden, die dannvon der zuständigen Stra-ßenmeisterei in Eigenregieumgesetzt würden – wie zu-letzt in der Einmündung derNorddeicher Straße zur Ge-werbestraße. Größere Sanie-rungen seien derzeit witte-rungsbedingt jedoch nichtmöglichundkönntenerst beidauerhaft wärmeren Tempe-raturen erfolgen.

Liebe Leserinnen
und Leser,
seit Generationen beglei-tenwir Sie durch den ostfrie-sischenAlltag.Wir berichtenüber das, was vor IhrerHaustür passiert, erzählendie Geschichten Ihrer Nach-barn und halten Sie auf demLaufenden – ob bei der Kom-munalpolitik, dem Vereins-leben oder den Ereignissen,die unsere Region bewegen.Dieses Vertrauen, das Sieuns über all die Jahre ge-schenkt haben, ist uns Ver-pflichtung und Ansporn zu-gleich.

Heute möchten wir Ihnenetwas Neues ankündigen:unseren vollständig über-arbeiteten Webauftritt.Nach der Übernahme durchdie Neue Osnabrücker Zei-tung haben wir die Gelegen-heit genutzt, unsere digitaleHeimat von Grund auf neuzu gestalten – für Sie undmit

IN EIGENER SACHE Ihre Zeitung präsentiert sich ab Februar in einem neuen Gewand

Ab Februar 2026 bekommt der Online-Auftritt des Ostfriesische
Kuriers ein neues Design.

Foto: Ute Bruns

Blick auf das, was Ihnenwichtig ist. Das Wichtigstevorweg: Unsere Redaktionbleibt Ihre Redaktion. DieReporter, die Sie kennen und

schätzen, berichten weiter-hin für Sie aus Ostfriesland.Ihre Ansprechpartner vorOrt, die lokalen Experten,die wissen, was die Men-

schen hier bewegt – sie allebleiben an Bord. Denn guterLokaljournalismus brauchtHeimatkenntnis, Nähe undVerlässlichkeit.
Wir haben intensiv darangearbeitet, Ihnen das Lesenund Navigieren auf unsererWebsite so angenehm wiemöglich zu machen. Derneue Aufbau folgt einer kla-ren, intuitiven Struktur: Siefinden schnell, was Sie su-chen. Ob Nachrichten ausIhrer Stadt oder Gemeindeoder Sportberichte vom lo-kalen Verein – alles ist über-sichtlich geordnet und mitweniger Klicks erreichbar.Die neue Optik ist modernund aufgeräumt - und „blau-er“ als vorher. Wir habenWert darauf gelegt, dass Siesich auch digital bei uns zuHause fühlen. Vom Smart-phone bis zum Desktop –machen das Nachrichtener-lebnis angenehmer.

Veränderungen brauchenmanchmal etwas Eingewöh-nung, das wissen wir. Viel-leicht vermissen Sie anfangsdie eine oder andere vertrau-te Funktion an gewohnterStelle. Deshalb sind wir ge-spannt auf Ihre Rückmel-dungen. Was gefällt Ihnen?Was können wir noch bessermachen? Ihre Erfahrungenhelfen uns, die Website kon-tinuierlich zu verbessern.Unsere ostfriesische Iden-tität, unser Blick auf die Re-gion und unsere journalisti-sche Unabhängigkeit – alldas bleibt unangetastet. Wirentwickeln uns weiter, umIhnen auch in Zukunft derverlässliche Begleiter zusein, der wir immer waren.Nur eben in einem Gewand,das der digitalen Zeit ge-recht wird.
Bleiben Sie uns gewogen –und bleiben Sie neugierig.Ihre Redaktion

Sie sind Zeitungsabonnentund haben schon jetzt das„E-Paper “ gebucht? Dannkönnen Sie sich jetzt schon

über eine neue News-Appfreuen. Für 8 Euro könnenSie dieses Angebot dazu bu-chen.

www.ostfriesischer-kurier.de
Montag, 26. Januar 2026 | 160. Jg. | Nr. 21 | 2,20 €

1° 1°
70%

Morgen
Heute

Regenwahr-scheinlichkeit Nord
Stärke 3

Norderney – Seite 9

Dornum – Seite 10

Ostfriesland – Seite 8

Norden/Hage – Seite 3

Sport – Seite 21

HOCHWASSER NORDDEICH26. Jan.: 3.47Uhr 16.20 Uhr27. Jan.: 4.35 Uhr 17.11 Uhr

Frost setzt den Straßen zu

Ein Schlagloch nervt? Schreiben Sie uns!

Willkommen auf unserer neuen Website

Eine neue News-App



4

Ostfriesischer Kurier GmbH 
Stellmacherstraße 14, 26506 Norden
Telefon:	 (04931) 9959-0	 Telefax:	 (04931) 9959-126
E-Mail::	 anzeigenannahme@ostfriesischer-kurier.de

Erscheinungsweise:
· Ostfriesischer Kurier werktäglich 
· Norderneyer Badezeitung werktäglich

Anzeigenannahmezeiten:
Alle Kollektive und Sonderseiten: ET-7 (ET-5 in Ausnahmefällen und nach  
Rücksprache)

ET Dienstag bis Freitag:
· �Familienanzeigen: ET-1 10:30 Uhr
· �Unter-Text-Anzeigen: ET-2 14:30 Uhr
· �Amtliches und Kleinanzeigen, Sonstige: ET-1 11:30 Uhr

ET Samstag:
· �Familienanzeigen: ET-1 10:30 Uhr
· �Unter-Text-Anzeigen: ET-2 14:30 Uhr
· �Amtliches und Kleinanzeigen, Sonstige: ET-1 09:30 Uhr

ET Montag:
· �alle anderen Anzeigen: Freitag, 13:30 Uhr

Bankverbindungen:	�
Sparkasse Osnabrück
BIC: NOLADE22XXX	 IBAN: DE98 2655 0105 1552 6962 45

Chiffregebühr: 	 5,00 €

Zahlungsbedingungen:
· Zahlbar netto Kasse bei Erhalt der Rechnung 
· Alle Preise zuzüglich Mehrwertsteuer 

Abschlussrabatt:

Malstaffel  
für mindestens:
  6 Aufnahmen	   5 %
12 Aufnahmen	 10 %
24 Aufnahmen	 15 %
52 Aufnahmen	 20 %

Mengenstaffel 
mm-Abnahme mindestens:
    5 000 mm	 10 %
  10 000 mm	 15 %
  15 000 mm	 18 %
  20 000 mm	 20 %
  40 000 mm	 21 %
  60 000 mm	 22 %
  80 000 mm	 23%
100 000 mm	 24 %

Alle Erweiterungen um jeweils 50 000 mm erhöhen den Rabattsatz um 1 %, 
Höchstrabatt 30 %

Wort-, Privat- und Familienanzeigen sind nicht rabattfähig.
Zuschläge für Stellenanzeigen und Verlinkungen sind nicht rabatt- und AE-fähig.

ALLGEMEINE VERLAGSANGABEN / TECHNISCHE DATEN
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Technische Angaben:

Satzspiegel:	 Berliner Format: 278 mm breit x 405 mm hoch

Spalten:		�  1-spaltig = 43 mm 
2-spaltig = 90 mm 
3-spaltig = 137 mm 
4-spaltig = 184 mm 
5-spaltig = 231 mm 
6-spaltig = 278 mm

Grundschrift:	 Freight Text (9,9 Punkt)

Druckverfahren:	 Rollenoffsetdruck

Druckvorlagen:	� Reprofähige Aufsichtsvorlagen bis max.  
34er Offsetraster 
Digitale Übermittlung von Druckunterlagen wird  
bevorzugt (siehe Seite 13 und 14)

Farbanzeigen:	� Farbauszüge bis max. 48er Offsetraster 
Zeitungsgerechte Andrucke auf original Zeitungspapier  
45 g/qm: Farben müssen aus der Euroskala erzielbar 
sein,  
keine Sonderfarben

Farbqualität:	� Geringe Farbabweichungen berechtigen nicht zu  
Preisminderung oder Ersatzansprüchen.

Vertriebsagentur für:

ALLGEMEINE VERLAGSANGABEN / TECHNISCHE DATEN
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Tageszeitung 
Ostfriesischer Kurier
Reichweite: 25.013 Leser pro Tag

Tageszeitung
Norderney Badezeitung
Reichweite: 1.749 Leser pro Tag

Verbreitungsgebiet:

Ostfriesischer Kurier Norderneyer Badezeitung 

VERBREITUNGSGEBIET



7

Ihre Anzeige wird automatisch ins E-Paper digital 
verlängert – der Link auf Ihre Homepage,
Bildergalerien oder Videos wird mit nur 9,20 € 
je Zeitungstitel berechnet. 

Stornogebühren für bereits 
fertiggestellte Familienanzeigen: 
- 30 % des Anzeigenpreises

Satzspiegel 
278 mm breit, 405 mm hoch

Grundpreise Ortspreise
für Kunden aus dem Verbreitungs-

gebiet bei Direktabrechnung
Alle Preise zuzüglich MwSt.

Je mm 2,28 1,84

1/1 Seite = 2430 mm 5.540,40 4.471,20

Textteilanzeige je mm 9,00 6,13

Titelkopfanzeigen
1-sp.: OK 60 mm  

Festpreis 544,99 441,64

Griff eckanzeige
2-sp.: 90 - 120 mm

je mm 4,55 3,64

Stellenanzeigen
jeweils zuzüglich 70 €  plus MwSt. 
online-Zuschlag

je mm 2,39 1,92

Freudige Familien-Anzeigen je mm 1,63 1,36

Traueranzeigen
Traueranzeigen werden 
kostenlos online gestellt

je mm 2,30 1,88

Kirchliche Nachrichten je mm 2,17 1,75

Online-Geschäftsanzeigen auf Anfrage

OSTFRIESISCHER KURIER 
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Unabhängige und überparteiliche Tageszeitung für den Landkreis Aurich

Führerschein
Frau aus Hage
seitüber60Jahrenohne Unfall

IndoorspielplatzIn Dornum soll„AndersWelt“
bald eröffnen

Hafenbilanz
Gut eine MillionAutos in Emdenumgeschlagen

Mystische OrteDieWunschbankim Kurpark
von Norderney

Wetter

Kontakt
Zentrale 04931/9959-0Abo-Service 04931/9959-555Redaktion 04931/9959-230Sport 04931/9959-234Anzeigen 04931/9959-150
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Handball
OHV Aurich
unterliegt
dem TuS Spenge

Ein Angebot vonN

Christian Walther

NORDEN Ein erster großerWintereinbruch hat AnfangJanuar Ostfriesland erfasst.Neben kurzfristigen Ver-kehrsbeeinträchtigungenhinterließ die Witterungauch Spuren in den Asphalt-decken zahlreicher Straßen.Für deren Zustand sind jenach Straßentyp unter-schiedliche Stellen verant-wortlich: die Stadt Norden,der Landkreis Aurich sowiedie Niedersächsische Lan-desbehörde für Straßenbauund Verkehr (NLStBV).Da stellt sich die Frage, wiestark sich der Frost auf dasStraßennetz im StadtgebietNorden ausgewirkt hat. DieBilanz fällt vergleichsweisemoderat aus. Nach Angabender Stadt habe sich der Zu-stand der Straßen infolge derFrostperiode bislang nur anwenigen Stellen verschlech-tert.
Ein Beispiel ist die KleineMühlenstraße, in der sichzeitweise eine erhöhten An-zahl von Schlaglöchern zeig-te. Diese Schäden seien je-doch zeitnah durch den städ-tischen Baubetriebshof be-seitigt worden.
In der ersten Woche nachdem Abschmelzen desSchnees habe der Bauhof zu-dem alle bekannten und be-sonders anfälligen Straßenim Stadtgebiet kontrolliertund vorhandene Schlaglö-

Erste Schlaglöcher bereits ausgebessert / Größere Sanierungen noch nicht möglich

Bauhofmitarbeiter der Straßenmeisterei Aurich beseitigen Frostschäden am Einmündungsbereich

Norddeicher Straße/Gewerbestraße.

Foto: Ute Brunscher ausgebessert. Im Ver-gleich zu früheren Winternseien keine größeren Schä-den festgestelltworden, auchStraßensperrungen seiennicht erforderlich gewesen.Unabhängig von den aktu-ellen Frostschäden plant dieStadt Norden ab dem Früh-jahr 2026 eine umfassendeSanierung der Schlaglöcherauf mehreren Straßen. DieArbeiten sollen von einer ex-ternen Fachfirma erledigtwerden. Ziel sei es, die Ver-kehrssicherheit langfristig zugewährleisten und die Le-bensdauer der Asphaltde-cken zu erhöhen. KonkreteDetails zur Umsetzung willdie Stadt zu einem späterenZeitpunkt bekanntgeben.

Deutlich stärker in denBlick rückt derzeit die Nord-deicher Straße (L 27), eineübergeordnete Verkehrsach-se. Zwischen dem BereichBrummelkamp und der Ein-fahrt zur Gewerbestraße

(McDonald’s) sind seit Jah-ren zahlreiche Schäden inder Asphaltdeckschicht vor-handen.DurchdieWitterungder vergangenenWochenha-ben sich einige dieser Schä-den weiter vergrößert.

Schlaglöcher oder Risse im As-phalt sind für Verkehrsteilneh-mer immer ein Ärgernis, dochviele derartige Schäden sindeher klein und bei den Straßen-baulastträgern nicht priorisiert.Doch natürlich gibt es auchgrößere Löcher auf den Stra-ßen. Haben Sie ein Schlagloch,was Sie besonders aufregt, wo

Sie drumherum fahren, umAuto und Reifen zu schonen?Dann schreiben Sie uns an on-line@ostfriesischer-kurier.de,gern mit Foto von der betref-fenden Stelle und unter Anga-be, wo der Schaden zu findenist. Mit der Einsendung stim-men Sie einer Veröffentlichungim Kurier zu.

Frank Buchholz, Ge-schäftsbereichsleiter derNLStBV in Aurich, erklärt,dass insbesondere der Ver-kehr – vor allem der Schwer-verkehr – dazu beitrage, dasssich an den Randbereichenvorhandener Schäden weite-res Asphaltmaterial löse.Hinzu komme der in diesemWinter häufigeWechsel zwi-schen Frost und Tau. „Durchden Frost-Tau-Wechsel, denwir diesen Winter bereitsrecht häufig hatten – tags-über über dem Gefrierpunktund nachts darunter –,kommt es zu sogenanntenFrostsprengungen“, soBuch-holz. Tagsüber könne Feuch-tigkeit in Risse und Schad-stellen eindringen, nachtsgefriere das Wasser, dehnesich aus und vergrößere denSchaden. „Das ist vergleich-barmit einerFlascheWasser,die man ins Eisfach legt.“Die Landesbehörde habedie Strecke durch regelmäßi-ge Kontrollen dauerhaft imBlick. So könnten kurzfristigpunktuelle Maßnahmen er-forderlich werden, die dannvon der zuständigen Stra-ßenmeisterei in Eigenregieumgesetzt würden – wie zu-letzt in der Einmündung derNorddeicher Straße zur Ge-werbestraße. Größere Sanie-rungen seien derzeit witte-rungsbedingt jedoch nichtmöglichundkönntenerst beidauerhaft wärmeren Tempe-raturen erfolgen.

Liebe Leserinnen
und Leser,
seit Generationen beglei-tenwir Sie durch den ostfrie-sischenAlltag.Wir berichtenüber das, was vor IhrerHaustür passiert, erzählendie Geschichten Ihrer Nach-barn und halten Sie auf demLaufenden – ob bei der Kom-munalpolitik, dem Vereins-leben oder den Ereignissen,die unsere Region bewegen.Dieses Vertrauen, das Sieuns über all die Jahre ge-schenkt haben, ist uns Ver-pflichtung und Ansporn zu-gleich.

Heute möchten wir Ihnenetwas Neues ankündigen:unseren vollständig über-arbeiteten Webauftritt.Nach der Übernahme durchdie Neue Osnabrücker Zei-tung haben wir die Gelegen-heit genutzt, unsere digitaleHeimat von Grund auf neuzu gestalten – für Sie undmit

IN EIGENER SACHE Ihre Zeitung präsentiert sich ab Februar in einem neuen Gewand

Ab Februar 2026 bekommt der Online-Auftritt des Ostfriesische
Kuriers ein neues Design.

Foto: Ute Bruns

Blick auf das, was Ihnenwichtig ist. Das Wichtigstevorweg: Unsere Redaktionbleibt Ihre Redaktion. DieReporter, die Sie kennen und

schätzen, berichten weiter-hin für Sie aus Ostfriesland.Ihre Ansprechpartner vorOrt, die lokalen Experten,die wissen, was die Men-

schen hier bewegt – sie allebleiben an Bord. Denn guterLokaljournalismus brauchtHeimatkenntnis, Nähe undVerlässlichkeit.
Wir haben intensiv darangearbeitet, Ihnen das Lesenund Navigieren auf unsererWebsite so angenehm wiemöglich zu machen. Derneue Aufbau folgt einer kla-ren, intuitiven Struktur: Siefinden schnell, was Sie su-chen. Ob Nachrichten ausIhrer Stadt oder Gemeindeoder Sportberichte vom lo-kalen Verein – alles ist über-sichtlich geordnet und mitweniger Klicks erreichbar.Die neue Optik ist modernund aufgeräumt - und „blau-er“ als vorher. Wir habenWert darauf gelegt, dass Siesich auch digital bei uns zuHause fühlen. Vom Smart-phone bis zum Desktop –machen das Nachrichtener-lebnis angenehmer.

Veränderungen brauchenmanchmal etwas Eingewöh-nung, das wissen wir. Viel-leicht vermissen Sie anfangsdie eine oder andere vertrau-te Funktion an gewohnterStelle. Deshalb sind wir ge-spannt auf Ihre Rückmel-dungen. Was gefällt Ihnen?Was können wir noch bessermachen? Ihre Erfahrungenhelfen uns, die Website kon-tinuierlich zu verbessern.Unsere ostfriesische Iden-tität, unser Blick auf die Re-gion und unsere journalisti-sche Unabhängigkeit – alldas bleibt unangetastet. Wirentwickeln uns weiter, umIhnen auch in Zukunft derverlässliche Begleiter zusein, der wir immer waren.Nur eben in einem Gewand,das der digitalen Zeit ge-recht wird.
Bleiben Sie uns gewogen –und bleiben Sie neugierig.Ihre Redaktion

Sie sind Zeitungsabonnentund haben schon jetzt das„E-Paper “ gebucht? Dannkönnen Sie sich jetzt schon

über eine neue News-Appfreuen. Für 8 Euro könnenSie dieses Angebot dazu bu-chen.

www.ostfriesischer-kurier.de
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Satzspiegel 
278 mm breit, 405 mm hoch

Grundpreise Ortspreise
für Kunden aus dem Verbreitungs-

gebiet bei Direktabrechnung
Alle Preise zuzüglich MwSt.

Je mm 1,42 1,18

1/1 Seite = 2430 mm 3.450,60 2.867,40

Textteilanzeige je mm 5,66 4,46

Titelkopfanzeigen
1-sp.: 60 mm 

Festpreis 203,51 164,46

Griff eckanzeige
2-sp.: 90 mm

je mm 2,56 2,06

Stellenanzeigen
jeweils zuzüglich 70 €  plus MwSt. 
online-Zuschlag

je mm 1,49 1,23

Freudige Familien-Anzeigen/
Traueranzeigen

je mm 0,98 0,80

Kirchliche Nachrichten je mm 1,36 1,12

Traueranzeigen werden kostenlos online gestellt

Online-Geschäftsanzeigen auf Anfrage

Ihre Anzeige wird automatisch ins E-Paper digital 
verlängert – der Link auf Ihre Homepage,
Bildergalerien oder Videos wird mit nur 9,20 € 
je Zeitungstitel berechnet. 

Stornogebühren für bereits 
fertiggestellte Familienanzeigen: 
- 30 % des Anzeigenpreises

Norderneyer    Badezeitung

NORDERNEYER BADEZEITUNG

4 1 9 0 5 3 4 8 0 2 5 0 1 5 0 0 0 5

Amtliche Zeitung der Stadt und des Nordseeheilbades Norderney

Heimatliebe
Heinz Rademacherfotografiert
Ostfriesland

AusgezeichnetJuist ehrt
drei verdiente
Insulaner

Nach AnschlagBrand in
Autowerkstatt:Zeugen gesucht

Impulstag
Wie sieht die
Kirche der
Zukunft aus?

Wetter

Über uns
Norderneyer BadezeitungStellmacherstraße 1426506 Norden

Die Norderneyer Badezeitungerscheint werktäglich.

Die Norderneyer Badezeitungerreichen Sie unter:
Telefon 04931/9959-0Telefax 04931/9959-307Redaktion 04931/9959-230Abo-Service 04931/9959-555Anzeigen-Service 04931/9959-150
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Ein Angebot vonN

Keno Klaassen

NORDERNEY Europas größtesThalasso-Zentrum zeigtsich zum Jahresbeginn vonseiner geselligsten Seite.Das Badehaus Norderneyist ganzjährig für seine me-dizinisch fundierten Meer-wasser-Anwendungen be-kannt, pausiert jedoch le-diglich während der jährli-chen Revision in den erstenDezemberwochen. AmNeujahrstag sorgt die lang-jährige Tradition des Anba-dens regelmäßig für einenbesonders hohen Besucher-andrang. Mit dem soge-nannten Rollmops-Aufgussfeiert das Haus eine Tradi-tion, die von Skandinavienrüber auf die ostfriesischeInsel geschwappt ist.

Ein besonderes Erlebnisfür Saunagänger
Wir haben mit Thalasso-Koordinatorin Anja Rasch-ke über den skurrilenBrauch, weitere Saunaauf-güsse sowie die Bedeutungder Thalasso-Anwendun-gen im Badehaus gespro-chen, das im vergangenenJahr sein 20-jähriges Jubilä-um feierte. Es basiert aufdem im Jahr 1931 im Bau-hausstil errichteten Meer-wasserwellenbad, welchesdas älteste seiner Art inEuropa ist. Das Gebäudewurde aufwendig umge-baut, um die Tradition desSeebades (seit 1797) mitmodernen Anwendungenzu verbinden. Jährlich be-suchen über 120.000 Men-schen das Badehaus.Jedes Jahr geht es am 1.

Thalasso-Zentrum auf Norderney bietet zum Jahresbeginn Tradition aus Skandinavien an

Das „bade:haus“ auf Norderney ist das größte Thalassohaus Europas. Auf einer Fläche von mehr als

8000 Quadratmetern bietet es verschiedenste Anwendungen mit Meerwasser, Schlick und Algen.

Auch besondere Saunaaufgüsse gibt es.
Foto: Keno KlaassenJanuar in die kalte Nordsee– 2026 waren es rund 370Menschen, die beim tradi-tionellen Neujahrsanbadendie alten Geister des letz-ten Jahres im Wasser las-sen möchten, erzählt Tha-lasso-Koordinatorin Rasch-ke. Anschließend geht esfür die durchgekühlten An-bader vom Weststrand ei-nige Hundert Meter weiterzum Badehaus in die Sau-na, um sich dort wiederaufzuwärmen. „Es herrschtimmer eine lustige Atmo-sphäre“, sagt Raschke.Außerdem seien alle Al-tersklassen beim Neujahr-sanbaden vertreten.Doch was ist nun der so-genannte Rollmops-Auf-guss? Wird der Fisch aufdie Saunasteine gelegt, da-mit das Aroma im Raumverteilt wird? Wird das Tierin Wasser eingelegt, dasdann auf die Steine gegos-

sen wird? Nein, so span-nend ist es nicht. Nachdem Gang in die Sauna, inder lediglich 25 MenschenPlatz finden und es somitmehrere Durchgänge und

Aufgüsse gibt, geht es mitdem traditionellen Braucherst so richtig los. Und die-ser ist ziemlich unspekta-kulär, hat allerdings einemedizinische Bedeutung:Nach dem Saunagang essendie Teilnehmer ein kleines,extra salzhaltiges StückRollmops samt Gurke.Doch warum wird das ge-

Unter dem Begriff Thalasso –abgeleitet vom griechischenWort für Meer – versteht mandie therapeutische AnwendungvonMeereswirkstoffen zur Stei-gerung des Wohlbefindens undzurLinderungmedizinischerBe-schwerden. Eine echte Thalas-so-Behandlung basiert auf demZusammenspiel von frisch ge-wonnenem, erwärmtemMeer-wasser, Meeresalgen, Salz und

mineralstoffreichem Schlick.Diese natürlichen Ressour-cen schleusen wertvolle Spu-renelemente direkt über dieHaut in den Körper. In Kom-bination mit dem maritimenReizklima der Nordsee wirktdiese Therapieform stoff-wechselanregend, stärkt dasImmunsystem und sorgt füreine tiefgreifende Regenera-tion von Körper und Geist.

macht? Thalasso-ExpertinRaschke hat darauf einerelativ einfache Erklärung.Durch das starke Schwit-zen in der Sauna verliertder Mensch viele Elektro-lyte – darunter beispiels-weise Kalium, Calciumoder auch Natrium. DerRollmops ist dagegen einewahre Salzbombe. Durchden Verzehr füllt er diesenMangel schnell wieder aufund verhindert somitKreislaufprobleme oderKopfschmerzen.Denn, so erzählt esRaschke, der direkte Sau-nagang nach dem Neujahr-sanbaden in der drei Gradkalten Nordsee sei für denKörper nicht optimal. Daskalte Wasser führt dazu,dass sich der Körperkünstlich aufheizt. Mankann sagen, Fieber wirdvorgetäuscht. Der Körperversucht mit Hochdruck,seine Temperatur von et-wa 37 Grad konstant zuhalten. Erst muss er gegendas Erfrieren heizen, danngegen das Überhitzen inder Sauna kühlen.

Thalasso-Koordinatorin AnjaRaschke erklärt, welche ver-schiedenen Aufgüsse es gibtund welchen Stellenwert dieThalasso-Maßnahmen auf derInsel haben. Foto: Keno Klaassen

NORDERNEY Gleich 57 Nor-derneyer, die ihren Winter-dienst vernachlässigt hatten,bekamen Post von der StadtNorderney. Inhalt der Briefewaren Hinweise auf Ord-nungswidrigkeiten bezüg-lich der Reinigungspflicht.Ob die Stadt Norderneydenn derart verarmt sei,dass sie zu solchen Maßnah-men greifen muss, heißt esin einem Post in den sozia-len Medien zum Thema derangedrohten Bußgelder we-gen nicht geräumter Geh-wege. 57 Mal hatten in die-ser Woche säumige Insu-laner Post im Briefkasten,dabei sei die Sache durcheine Verordnung über dieArt und Umfang der Stra-ßenreinigung klar geregelt,

Wenn möglich, sollten die Bür-gersteige auf 1,5 Metern Breitegeräumt werden.
Foto: Volker Bartels

heißt es aus dem Ordnungs-amt.
Zum sogenanntenWinter-dienst heißt es dort: BeiSchneefall sind Fußgänger-überwege und Gehwege ein-schließlich gemeinsamerRad- und Gehwege mit ge-

ringerer Breite als 1,50 Me-ter ganz, die übrigen min-destens in einer Breite von1,50Metern freizuhalten. Istkein Gehweg vorhanden, soist ein ausreichend breiterStreifen von mindestenseinem Meter neben derFahrbahn freizuhalten.In Fußgängerzonen ist –an den jeweiligen Rändernverlaufend – ein ausrei-chend breiter Streifen vondurchgängig mindestens1,50Metern freizuhalten. Istüber Nacht, das heißt nach20 Uhr, Schnee gefallen,muss die Reinigung werk-tags bis 8 Uhr, sonn- undfeiertags bis 9 Uhr durchge-führt sein.
In der ersten Januarwochewies die Stadt noch öffent-

lich auf den Winterdiensthin und forderte alle An-wohner auf, diesen Pflichtennach besten Kräften nachzu-kommen, um Unfälle zu ver-meiden. Denn ein Versäum-nis dieser Räumpflicht träfeinsbesondere ältere und ge-brechliche Menschen, Roll-stuhlfahrer oder Eltern, diemit Kinderwagen oderKleinkindern unterwegssind. Notwendige Besorgun-gen, Arztgänge oder Wegezu Schule und Kindergartenstellen auf unzureichendgeräumten oder vereistenGehwegen eine nicht ab-schätzbare Gefährdung dar.Und so sieht es natürlichauch das Ordnungsamt undist bei seinen Maßnahmendurchaus noch kulant. „Als

es am Freitag, den 9. Febru-ar, so schwer geschneit hat,haben unsere Leute vomAußendienst erst am folgen-den Montag geschaut, wieund wo geräumt wurde“,meint Jürgen Vißer, Leiterdes Ordnungsamts.Die Höhe der Bußgelderkann durchaus unterschied-lich ausfallen – das Ganzefängt zweistellig, kann aberbei großen Verstößen auchdrei- oder vierstellige Beträ-ge aufrufen. Ein Kleinbetragist zu berappen, wenn etwanur ein kleiner Streifen frei-geschaufelt wurde und nichtdie erforderlichen 1,5Meter.Teuer kann es dann werden,wenn man sich gar nicht umseine Pflichten gekümmerthat.
boh

www.norderneyer-badezeitung.de
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Ostfriesland – Seite 5

Ostfriesland – Seite 8

Norden – Seite 3

HOCHWASSER NORDERNEY30. Jan.: 08.33 Uhr 21.04 Uhr31. Jan.: 09.53 Uhr 22.14 Uhr

Badehaus startetmitRollmops-Aufguss

Was bedeutet Thalasso eigentlich?

Stadt Norderney mahnt säumige Winterdienstpflichtige ab
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Wittmund

Holtriem

Langeoog

Norden

Hage

Brookmerland

Großheide

Dornum

Aurich
Südbrook-
merland

Wiesmoor

Leer

Krummhörn

Borkum

Juist

Norderney
Baltrum

Spiekeroog

Esens

Hinte

Emden

Ihlow

Moormerland

Großefehn

Friedeburg

Uplengen
Hesel

Jemgum

Bunde

Westover-
ledingen

Weener

Saterland

BarßelRhauder-
fehn

Ost-
rhauder
fehn

Jümme

Apen

Titel
ZIS-Schlüssel verk. Au�age IVW III/25

Kombi- 
Grundpreis / mm

Kombi- 
Ortspreis / mm

Ostfriesen Zeitung
Ostfriesen-Zeitung

General Anzeiger
General-Anzeiger

Ostfriesische Nachrichten

ab sofort erhältlich!

Annahmestellen und alle 

weiteren Informationen unter:

norden.de/stadtgutschein

Norder
StadtGutschein

Ostfriesischer Kurier

Norderneyer Badezeitung

Rheiderland-Zeitung

Borkumer Zeitung

Die Ostfriesland-Kombination – Pro�tieren Sie vom günstigen Kombipreis in Zusammenarbeit mit unten aufgeführten Verlagen

Nr. 82 - 153. Jahrgang Donnerstag, 5. April 2012 1,20 €

Kein Abo?
Keine Kundenkarte?

Abo-Hotline:

04951-930125

* Ausgenommen   
 davon sind alle   
 Fehl-Angebote. 
 (z. B. RONDO /  
 LIANE / LEONORE  
 weiß uni fehl)

   
      
  
      
     
   

   
      
  
      
     
   

   
      
  
      
     
   

   
      
  
      
     
   

   
      
  
      
     
   

8/-1°C
NO 4/20%

heute

9/-4°C
W 4/60%

morgen

U N A B H Ä N G I G E       H E I M AT Z E I T U N G      

Die Tagesthemen

»Ich bin zwar Mathematiklehrer, aber 
Prozentrechnen war nie mein Fall.«

Mirko Slomka, Trainer von Hannover 96, auf die Frage,
auf wie viel Prozent er die Chancen aufs Weiterkommen
in der Europa League gegen Atlético Madrid beziffert.

Das Zitat des Tages

www.rheiderland.de

RZ-Redaktion: 930 117
Fax + Email 930 120
redaktion@rheiderland.de

RZ-Anzeigen: 930 253
Fax + Email 930 150
anzeigen@rheiderland.de

RZ-Leserservice: 930 125
(nach Geschäftsschluss 930 0)
vertrieb@rheiderland.de

Geburtstag
Luftschlangen-Alarm in
der Redaktion: Eine Wo-
che, drei Geburtstage. Eine
gute Feier- und Kuchen-
Quote beschert uns der
Übergang von März in den
April. Doch seltsam:
Während die zwei Kolle-
gen leise seufzen und ihre
»Lebensringe« an den Au-
gen zählen, spreche ich seit
einer Woche von nichts an-
derem: Endlich älter. End-
lich etwas mehr von dem
anstrengenden Leben hin-
ter mir. Makaber? Ach,
Quatsch. Ich freue mich
halt auf die Rente.

Ostereier färben
Ostereier färben - das geht
auch auf natürliche Weise.
Einfach Spinat ins Koch-
wasser oder Saft von Roter
Beete. »Die Farben sind
zwar nicht ganz so inten-
siv, dafür sind sie gesund-
heitlich vollkommen unbe-
denklich«, so Silke
Schwartau von der Ver-
braucherzentrale Ham-
burg. Damit die gefärbten
Eier länger bei Zimmer-
temperatur haltbar sind,
sollte man sie mit Speck-
schwarten einreiben. Das
Fett verschließt die Poren.
So sind die Eier bis zu fünf
Wochen genießbar.  

Die RZ auf 1

Die Frage

Der Tagestipp

Der Kontakt

Rheiderland-Zeitung
Postfach 1260
26819 Weener
04951/ 930 0

Starker Jahresauftakt bei Daimler: Zwölf Prozent  
mehr verkauft............................................... Wirtschaft S. 19

Nachtruhe soll bleiben: Wirbel um  
Flughafen-Urteil...................................................Politik S. 12

Eine verhängnisvolle Begegnung: Urteil nach  
Hamburger Hotel-Mord..................................Nordwest S. 7

Denkmalschutz

Bushido darf seine Villa nicht            
umbauen.................Panorama S. 23

Sportlich

Nils Filz, 11, aus Weener
auf die RZ-Frage: »Wie
viele Sportarten hast Du
schon ausprobiert?«

»Ich hab’ schon Tischten-
nis, Volleyball und Fußball
gespielt. Tischtennis hat
mir mein Opa beigebracht.
Der hat eine Platte zu
Hause und wir auch. Zu
Hause hab’ ich Volleyball
gespielt - über einem Bad-
mintonnetz. Aber richtig im
Verein spiele ich Fußball
beim TuS Weener - seit vier
Jahren. Ich bin Torwart.«

Rudolf Seiters trifft Papst Benedikt 

In seiner Funktion als Präsident des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK)
weilte der Papenburger Dr. Rudolf
Seiters seit vergangenem Montag
im Vatikan. Mit den Vertretern der
katholischen Kirche sprach der ehe-
malige Bundesinnenminister und
Kanzleramtsminister über die welt-
weite humanitäre Hilfe angesichts
von Naturkatastrophen und Armut
sowie der besonderen Situation in
Krisengebieten. Dabei ging es auch
um die Zusammenarbeit des DRK
mit den beiden kirchlichen Organisa-
tionen Caritas und Diakonie sowie

die besonderen Beziehungen mit
den Nationalen Hilfsgesellschaften
des Roten Halbmonds. »Die Zusam-
menarbeit zwischen Rotem Kreuz
und den Gesellschaften des Roten
Halbmondes funktioniert sehr gut«,
sagte Seiters nach den Gesprächen
im Vatikan. »Wir wünschen uns,
dass sich die internationalen Hilfsor-
ganisationen unabhängig von der re-
ligiösen Einstellung gegenseitig
weltweit unterstützen. Im Mittel-
punkt muss die Hilfe für den Men-
schen stehen.« Gesprächspartner
des Papenburgers waren unter an-

derem Kardinal-Staatssekretär Tar-
cisio Bertone, der Präsident des
Päpstlichen Rates Cor Unum (vati-
kanischer »Entwicklungsminister«),
Kardinal Sarah sowie der ehemalige
Apostolische Nuntius in Berlin, Kar-
dinal Giovanni Lajolo. Den Abschluss
bildete gestern eine Zusammen-
kunft mit Papst Benedikt XVI, dem
Seiters in Rom das Buch »Das Rote
Kreuz unter der NS-Diktatur 1933-
1945« überreichte (Bild). Das Deut-
sche Rote Kreuz ist derzeit mit Pro-
jekten in rund 50 Ländern der Welt
tätig.           Foto: DRK/ L’Osservatore Romano

mari/ew/dpa/RZ EMDEN/AU-
RICH/OS NABRÜCK. Die Po-
lizeidirektion Osnabrück
und die Staatsanwaltschaft
Aurich haben im Emder
Mordfall Lena schnell rea-
giert. Nur einen Tag, nach-
dem Friedo de Vries als Vize-
präsident der Osnabrücker
Polizeidirektion angekün-
digt hat, die Vorgänge um ei-
nen nicht vollstreckten
Durchsuchungsbeschluss
schnell und lückenlos aufzu-
klären, wurden die ersten
Verfahren eingeleitet. 

Insgesamt wurden gegen
sechs Polizeibeamte aus Au-
rich und Emden, darunter
zwei Führungskräfte, Diszi-
plinarverfahren eröffnet; die
Staatsanwaltschaft leitete
überdies ein Strafverfahren
wegen Strafvereitelung ein.

Niedersachsens Innenmi-
nister Uwe Schünemann
(CDU) hat gestern in Hanno-
ver weitere schwere Fehler
der Polizei eingeräumt.
Šchünemann beklagte, dass
die Polizei Emden im No-
vember 2011 auf erken-
nungsdienstliche Maßnah-
men bei dem 18-jährigen
Mordverdächtigen David H.
verzichtete. Damals hatte H.
Selbstanzeige wegen pädo-
philer Neigungen und sexu-
ellen Missbrauchs eines sie-
benjährigen Mädchens er-
stattet. Die Beamten entnah-
men jedoch weder Fingerab-
drücke noch Speichelpro-
ben. Tags darauf verübte der
junge Mann eine versuchte
Vergewaltigung.

Der Innenminister nannte
das Verhalten der Polizisten
»nicht nachvollziehbar«.
Mit erkennungsdienstlichen
Maßnahmen hätte sich eine

Chance geboten, die ver-
suchte Vergewaltigung rasch
aufzuklären und den Täter
festzunehmen. Schünemann
wollte nicht ausschließen,
dass damit letztendlich sogar
der Mord an der elfjährigen
Lena hätte vereitelt werden
können.

Als zweites schweres Ver-
säumnis wertete der CDU-
Politiker, dass die Polizeiin-
spektion Aurich/Wittmund
Ende 2011 einen richterli-
chen Durchsuchungsbe-
schluss für die Wohnung des

18-Jährigen nicht umsetzte. 
Womöglich hätte der mut-

maßliche Mörder David H.
auch durch eine solche
Durchsuchung schon vor
Monaten aus dem Verkehr
gezogen werden können. So
sollen sich Hinweisen zu-
folge in der Wohnung des 18-
Jährigen nicht nur Gegen-
stände aus dem Mordfall
Lena, sondern auch aus der
versuchten Vergewaltigung
der 27-jährigen Studentin im
November 2011 befunden ha-
ben.

Landespolizeidirektor
Volker Kluwe wollte sich zu
den besagten Funden nicht
äußern, dementierte diesen
Vorgang aber ausdrücklich
nicht.

Die Ermittlungen der
Mordkommission »Park-
haus« wurden unterdessen
in Emden mit Taucher-
einsätzen in den Wallanla-
gen fortgesetzt. Die Suche
nach der Tatwaffe im Mord-
fall Lena ist allerdings vor-
erst ergebnislos geblieben.
Vier Polizeitaucher aus Han-

nover und Oldenburg such-
ten gestern mehrere Stunden
die Gewässer an den Emder
Wallanlagen ab.  

Die Mordkommission
greift auch einen Fall vom 1.
März auf. Ein Anrufer mel-
dete gegen 13 Uhr, dass ein
Junge von einem Mann im
Nacken gepackt würde. Beim
Eintreffen der Polizei war
keiner der Beteiligten mehr
vor Ort. Die Polizei bittet die
Beteiligten oder Zeugen, sich
unter Tel. 04921-8910 zu
melden.

Angesichts der Fehler der
Polizei hat der Anwalt der
Familie der getöteten Lena
zur Besonnenheit aufgeru-
fen. Bernhard Weiner: »Et-
waige Versäumnisse sollten
zunächst gründlich aufge-
klärt werden, um dann auf
sicherer Informationsbasis
Schlüsse zu ziehen und über
Konsequenzen zu entschei-
den.« Der Opferschutzex-
perte warnte vor »Ferndiag -
nosen tatsächlicher oder
selbst ernannter Experten,
überdies aus einer Entfer-
nung von mehreren hundert
Kilometern«. Diese belaste-
ten die Hinterbliebenen zu-
sätzlich und erschwerten die
Sachaufklärung.

In Emden haben sich  ge-
stern Abend rund 200 Men-
schen aus Solidarität für ei-
nen vorübergehend verdäch-
tigen 17-jährigen Jugendli-
chen im Mordfall Lena ver-
sammelt. »Wir möchten uns
bei ihm für die falschen Ver-
dächtigungen entschuldi-
gen«, sagte Meike Hooge-
straat, die die private Aktion
zusammen mit weiteren Em-
dern organisiert hatte. 

Die Menschen bedauerten
die Hetzparolen und Lynch -
aufrufe im Internet, die un-
ter anderem in sozialen
Netzwerken wie Facebook
aufgetaucht waren. Vergan-
gene Woche hatten Polizi-
sten einen damals 17 Jahre
alten Schüler zunächst fest-
genommen und nach weite-
ren Ermittlungen wieder
freigelassen. Danach hatte
ein anderer, 18 Jahre alter
Mann, die Tat bei Verneh-
mungen gestanden. 

Mehr zum Thema heute
auf � Seite 3

Innenminister: Schwere Fehler im Fall Lena
Sechs Disziplinarverfahren laufen - 200 Menschen entschuldigen sich bei erstem Tatverdächtigen

Ein Polizeitaucher stieg gestern in den Wallgraben von Emden, um nach der Tatwaffe im Mordfall Lena zu suchen. Foto: dpa

Stellenanzeigen werden zum mm-Grund- bzw. Ortspreis abgerechnet zzgl. 80 Euro je Anzeige für die Verö�entlichung auf ostfriesland-jobs.de. 
Anzeigen werden automatisch ins E-Paper digital verlängert – der Link auf Ihre Homepage, Bildergalerien oder Videos wird mit 39,20 Euro für F1-F4 berechnet.

F1-4 + B4 Gesamt 105396 55.824 9,06 7,64

F1 Ostfriesen-Zeitung/Borkumer Zeitung 105408 24.306
F2 General-Anzeiger 100480 6.564
F3 Ostfriesische Nachrichten 101812 10.067

F4 Ostfriesischer Kurier/Norderneyer Badezeitung 105397 8.660

B4 Rheiderland-Zeitung 100972 3.747

39%
Ersparnis gegenüber

Einzelbuchungen!
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Die Ostfriesland-Kombination – Prospektbeilagen

GP OP GP OP GP OP GP OP GP OP

Ostfriesen-Zeitung € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00

General-Anzeiger € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00

Ostfriesische Nachrichten € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00 € 98,12 € 84,00

Borkumer Zeitung € 128,24 € 109,00 € 171,76 € 146,00 € 171,76 € 146,00 € 171,76 € 146,00 € 171,76 € 146,00

Ostfriesischer Kurier € 97,00  € 82,00 € 97,00  € 82,00 € 97,00 € 82,00 € 97,00 € 82,00 € 109,00 € 92,00

Norderneyer Badezeitung € 97,00  € 82,00 € 97,00  € 82,00 € 97,00 € 82,00 € 97,00 € 82,00 € 109,00 € 92,00

Rheiderland-Zeitung € 88,24 € 75,00 € 100,00 € 85,00 € 111,76 € 95,00 € 123,53 € 105,00 € 135,29 € 115,00

Nettopreis je 1.000 Stück 
bei einem Einzelgewicht bis 20 g bis 30 g bis 40 g bis 50 g bis 60 g

über 60 g auf Anfrage

Anlieferadressen

Ostfriesen-Zeitung / General-Anzeiger /  
Ostfriesische Nachrichten / Borkumer Zeitung 
Grafschafter Nachrichten  
Coesfelder Hof 2  
48527 Nordhorn

Ostfriesischer Kurier /  
Norderneyer Badezeitung  
A. Beig Druckerei und Verlag GmbH & Co. KG 
Damm 9–19 
25421 Pinneberg

Rheiderland-Zeitung  
NOZ Druckzentrum GmbH & Co. KG  
Weiße Breite 4  
49084 Osnabrück
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Sonderplatzierungen im Ostfriesischen Kurier 

Titelkopfanzeigen – Seite 1
60 mm/1sp.  
Ortspreis		  441,64 € 
Grundpreis		  544,99 €

Griffeckanzeigen – Seite 1
Mindestgröße  90 mm/2sp. 
Ortspreis �	 3,64 €/mm 	 655,20 €
Grundpreis 	 4,55 €/mm 	 819,00 €

Maximalgröße 120 mm/2sp. 
Ortspreis �	 3,64 €/mm  	   873,60 €
Grundpreis �	 4,55 €/mm  	 1.092,00 €

unter Textanzeigen
Mindestgröße  600 Gesamt-mm

Insel-Anzeigen in den Wortanzeigen am Sonnabend
Ortspreis �	 2,22 €/mm  
Grundpreis 	 2,45 €/mm  
Größe von 50 mm/1sp. bis 200 mm/1sp. und  
40 mm/2sp. bis 150 mm/2sp.

Anzeigen am Kopf einer Textseite
Mindestgröße  90 mm/2sp. 
Ortspreis �	 2,31 €/mm	   415,80 €
Grundpreis �	 2,55 €/mm	   459,00 €

Maximalgröße 140 mm/2sp.
Ortspreis �	 2,31 €/mm  	   646,80 €
Grundpreis �	 2,55 €/mm  	   714,00 €

Textteilanzeigen
Größen  �10 mm/1sp. – 100 mm/1sp. 

10 mm/2sp. – 100 mm/2sp.

Alle Preise sind abschlussrabattfähig. 
Alle Preise zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

SONDERPLATZIERUNG OSTFRIESICHER KURIER
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3 Seiten

4 Seiten

6 Seiten

8 Seiten

Anzeigenstrecken
Format (je 1/1 Seite) 405 mm/6spaltig

Plazierung
Nach Absprache

Farbe
Euroskala (4c)

Berechnung
erfolgt zum Streckenpreis (Millimeterpreis abzüg-
lich Streckenrabatt) ohne weiteren Nachlass.  
Umfangsmäßig wird das mm-Volumen dem  
Grundabschluss hinzugerechnet.
3 Seiten abzügl. 35 % Rabatt 
4 Seiten abzügl. 43 % Rabatt 
6 Seiten abzügl. 51 % Rabatt 
8 Seiten abzügl. 59 % Rabatt

GRIFFECKANZEIGE
Format 
2spaltig/90 mm hoch

Platzierung 
Titelseite 
rechts unten

Berechnung 
Preise siehe Blatt 4

UFO-ANZEIGE
(Umfeldorientierte 
Anzeige)

Format 
Größe nach  
Absprache
(Mindestgröße  
300 mm)

Platzierung 
im Anzeigenteil,  
Umfeld nach  
Absprache

Berechnung 
zum mm-Grundpreis

INSELANZEIGE
Format 
mindestens 
250 mm hoch, 
höchstens 300 mm 
(2- oder 4spaltig)

Platzierung 
nach Absprache, 
Anzeigenseite,  
optische Mitte,  
Platzierung im  
Textteil nicht möglich

Berechnung 
zum mm-Grundpreis

L-Anzeige
Format 
im Anzeigen- und  
Textteil nach  
Absprache

Platzierung 
am Fuß von  
Anzeigenseiten  
oder im Textteil

Berechnung 
zum mm-Grundpreis 
(Text- oder Anzeigen)

SATELLIT-ANZEIGEN
Format 
2spaltig,  
Mindestformat  
je Farbanzeige  
38 mm, 2spaltig  
bei 4 Inseraten  
auf einer Seite

Platzierung 
verteilt auf einer  
Anzeigenseite

Berechnung 
zum mm-Grundpreis

Zeitung
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Allgemein

✘ �Schicken Sie uns bitte Ihren Anzeigenauftrag mit einer Kopie des  
Motivs und den notwendigen Verwaltungsdaten.

✘ �Bitte geben Sie auf Ihrer Vorankündigung unbedingt den von Ihnen verge-
benen Dateinamen an. Der Dateiname sollte Rückschlüsse auf den Auftrag-
geber zulassen (z. B. Kundenname/erstes Erscheinungsdatum).

✘ �Das Seitenformat muss mit dem gebuchten Anzeigenraum identisch sein. 
Beachten Sie dabei bitte, dass beim Erstellen von eps-Seiten in aller Regel 
mit ganzzahligen Punkten gerechnet wird. Runden Sie deshalb gegebenen-
falls das Seitenformat in Ihrem Programm auf den nächsten ganzzahligen 
Punktwert auf.

✘ �Bitte schicken Sie uns bei Farbanzeigen je Farbauszug einen  
Ausdruck.

✘ �Wenn Sie Ihre Dateien komprimiert übermitteln wollen, verwenden  
Sie bitte selbstentpackende Programme. 

✘ �Unsere Standardrasterweite beträgt 48 Linien pro cm bzw. 120 lpi. 

✘ �Die Linienstärke sollte im Positiv mindestens 0,10 mm, im Negativ  
0,20 mm und in einer Rasterfläche 0,50 mm betragen. Die Flächendeckung 
sollte mindestens 15 % aufweisen.

✘ �Andrucke von 4farbigen Anzeigen auf Zeitungspapier sind vom selben  
Datensatz erforderlich.

Benötigte Eintragungen vom Sender

Wir benötigen von Ihnen zusätzliche Informationen, wenn Sie uns eine Datei/
Anzeige übermitteln wollen. 

Dabei sollten folgende Angaben enthalten sein:

Eindeutiger Dateiname
Name / Firma, ggf. Kundenname
Telefon / Ansprechpartner
Erscheinungstag
Größe der Anzeigen (Spaltenzahl/mm-Höhe)
evtl. Farbinformationen

Bitte geben Sie keine kaufmännischen Angaben an. Die Übertragung der An-
zeige ersetzt nicht die Auftragserteilung!

Datenübertragung:

E-Mail:		  anzeigenannahme@ostfriesischer-kurier.de
FTP:		�  Für die Übertragung auf  

unseren FTP-Server können die Kontaktdaten unter  
Tel. (049 31) 9959-378 angefordert werden.

Abwicklung:	� Senden Sie die zur FTP-Anzeige  
gehörende Vorankündigung und ein Proof  
vorab per Fax an (0 49 31) 9959-126

Für Anzeigen, die digital übertragen oder auf Datenträgern geliefert  
werden, trägt der Hersteller die Verantwortung für die Qualität der  
drucktechnischen Aufbereitung.
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Technische Daten 

1/1 Seiten
Satzspiegel: 278 x 405 mm
Dokumentengröße: 303 x 468,75 mm (zentriert platziert)
Spaltenbreite: 43 mm
Zwischenschlag:  4 mm
Dateiformat: .pdf oder .eps

Panorama
Satzspiegel: 592 x 405 mm
Dokumentengröße: 606 x 468,75 mm
Dateiformat: .pdf oder .eps

Einzelne Anzeigen
Generell als .pdf oder .eps
Anzeigengröße = Dokumentengröße
Alle Schriften als Kurven oder eingebunden!

Anzeigen und Seiten müssen zusätzlich als Kopie per Fax oder E-Mail geschickt 
werden oder als Screenshot in dem Ordner der entsprechenden Datei liegen.

Freitag, 21. November 2025
Ostfriesischer Kurier

Siebels GmbH & Co. KG

Akku-Bohrschrauber „DDF 485Z“18V, kraftvolle und bürstenlose Maschine, ohne Akku und Ladegerät.

Akku-Gebläse „DUB 186Z“18V, Luftvolumen 192 m³/h, ohne Akku und Ladegerät.
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89.-
statt bisher 119,-

69.-
statt bisher 99,-

  STIHL    Highlight-Woche

99.-
statt bisher 149,-

Adventskalender 2025
limitierte Aufl age, inkl. Pistole Butterscotch Gratis dazu

GRATIS dazu

 

Öffnungszeiten:
Do. und Fr. 15.00 - 18.00 Uhr Sa. 10.00 - 13.00 Uhr 
Oder nach Vereinbarung 
www.das-kontor-norden.de Tel.: 04931 - 16 87 30

WEINGUT MANZWEINGUT MANZ
ROTWEIN ROTWEIN 
BLACK HOLE BLACK HOLE 
CUVÉE CUVÉE 
0,75 l0,75 l

9,95 €9,95 €

7,95 €7,95 €

Täglich frisch:Frischer Granat
1 kg 9,90 €Geräucherte Schollen  100 g 2,15 €Frische Scharben, küchenfertig  1 kg 18,00 €www.Norddeicher-Krabbenmanufaktur.deNorddeicher Str. 204a, 26506 Norddeich (Hinter dem „Pfannkuchenhaus“)Tel. (0157) 33 68 32 53 oder (04931) 92 98 70Öffnungszeiten: Di. – Fr. von 9 – 13 Uhr und 14.30 – 17 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr, Montag Ruhetag

Leezdorfer Hof
Am Sandkasten 80 * 26529 LeezdorfTel.  0 49 34 / 14 85 * www.leezdorfer-hof.de

Sonntags-Buffet
von 17:30 bis 20:30 Uhr

Um Tischreservierung wird gebeten!

17,90 E
pro 

Person

131

Cruise Center Norden | Kreuzfahrten SinningNeuer Weg 33, 26506 Norden | Tel. 04931 9188300

Begleitete Gruppenreise
7 Nächte Fjordland Norwegenmit Geiranger inkl. Transfer
Reisezeitraum: 17.08. - 24.08.2026

ab 1.599 € p.P.

All-Inclusive Kreuzfahrt an Bord derMein Schiff 1 mit ReisebegleitungHin- & Rücktransfer

Jetzt NEU:

NEU
JETZT

Geschäftsanzeigen

Textil Blumenfeld
Textil Blumenfeld
Textil 

Großheide-ColdinneTel. (0 49 36) 71 41www.textil-blumenfeld.de

Neu eingetroffen!Bitte vormerken!
Beachten Sie 

unsere

morgige Anzeige
und machen Sie Ihr

Schnäppchen!Schnäppchen!
Räuchermatjes-Fischbrötchen Stück nur 2,50 €Hausgem. Nudel-/Spaghetticurry-Salat Portion nur 2,00 €Geräucherte Forelle Stück nur 4,00 €

Hausgem. Nudel-/Spaghetticurry-Salat

Große Auswahl an Fisch zum Selberbraten!(z. B. Rotbarsch, Scholle, Seelachsfilet u.v.m.)MONATSANGEBOT: Seelachsfilet 100 g  1,70 €

Unser Freitags-Menü von 11-14 Uhr (tel. Vorbestellung erbeten):Seelachsfilet oder Kibbelingemit hausgemachtem Salat nach Wahl oder Pommes je nur 8,00 €

Jibbens Fisch-Theke
Große Auswahl an Fisch zum Selberbraten!

ens TheUnsere Angebote bis Freitag 21. November 2025:

Großheider Straße 71 · Großheide ·  04936/699088

Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10-18 Uhr, Sa. 10-16 Uhr, So. 11-18 Uhr, Mo. Ruhetag

Handgefertigte Grabgestecke in jeglichen Formen und Größen vorrätig!Tannengrün TOP PREIS je Bund 1,50 €

Salzbohnen aus eigener Herstellung Portion nur 3,90 €

Veranstaltungen

Um vorherige telefonische Anmeldung unter (04931)9183617 

Deutsches Rotes KreuzOrtsverein Norden e. V.
Manuel Diekmann

Schatzmeister

Kirchliche Nachrichten

Sonntags- und Kindergottesdienste (KiGo) / Andachten am Ewigkeits-sonntag mit Gedenken der Verstorbenen des vergangenen Kirchen-
Infos zu weiteren Veranstaltungen: www.Kirchenkreis-Norden.deBerumerfehn: 10h P. Schupetta; 10h KiGo Dornum-Resterhafe: 9:30h Dornum, P. Schneider; 11:15h Resterhafe, P. Schneider Großheide: 10h P. Dr. Lüder Hage: 15h Pn. Lammers Leezdorf: 9h Pn. Flade Leybucht: 10h L. Rabenstein Marienhafe: 10:15h P. Niemann Nes-se: 10h Pn. Lammers, 10h KiGo Norddeich: 9:30h Pn. Elster Norden-An-dreas: 10:30h P. Rückleben Norden-Ludgeri: 10h Pn. Meyer; 10:30h KiGo im JuCafé (ab 10h Kinderbetreuung) Norden-Süderneuland: 10h Pn. Cuno und Kirchenchor; 10h KiGo Osteel: heute: 19h Atempause, L. Rabenstein; So: 10:30h Pn. Flade Rechtsupweg: 10:15h Pn. Janssen-Zimmermann & Posaunenchor, anschl. Gedenken auf dem Friedhof Siegelsum: 9h Pn. Janssen-Zimmermann Westeraccum: 10:30h Prädn. Heyken

De grote Wiehnachtsfier
Geschichten un 
Gedichten up Platt

Meino van Felten
80 Seiten, broschiert
Erhältlich im 
SKN Kundenzentrum Norden · Neuer Weg 33 Tel. (0 49 31) 925 170
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00–13.00 Uhr und 14.00–17.00 UhrSamstags geschlossen

9.90
Euro

nur

Amtliche Bekanntmachungen

Gut gemacht!
15 Millionen Kindern in Not hat terre des hommes in den letzten 50 Jahren geholfen. Doch noch immer schuften Kinder als Arbeitssklaven, müssen im Krieg kämpfen und fliehen vor Armut und Gewalt. 

Unterstützen Sie uns, damit mehr Kinder zu Gewinnern werden.
Spendenkonto/ IBAN: 
DE34 2655 0105 0000 0111 22
Weitere Informationen unter 
www.tdh.de/50

Aus dem Norden 
für den Norden.
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1 kg
100 g

1 kgwww.Norddeicher-Krabbenmanufaktur.deNorddeicher Str. 204a, 26506 Norddeich (Hinter dem „Pfannkuchenhaus“)Tel. (0157) 33 68 32 53 oder (04931) 92 98 70
Di. – Fr. von 9 – 13 Uhr und 14.30 – 17 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr, Montag Ruhetag
Di. – Fr. von 9 – 13 Uhr und 14.30 – 17 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr, Montag Ruhetag
Di. – Fr. von 9 – 13 Uhr und 14.30 – 17 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr, Montag Ruhetag

Beratung und Erlass des Haushaltsplanes für 2025

Verschiedenes, Wünsche und AnregungenUm vorherige telefonische Anmeldung unter (04931)wird gebeten.

Deutsches Rotes Kreuz

 Samstag, 10.30 Uhr: Hl. 

Sonntags- und Kindergottesdienste (KiGo) / Andachten am Ewigkeitssonntag mit Gedenken der Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres
Infos zu weiteren Veranstaltungen: www.Kirchenkreis-Norden.deArle: 10h Pn. Rolffs Berumerfehn:Resterhafe: 9:30h Dornum, P. Schneider; 11:15h Resterhafe, P. Schneider Großheide:

De grote Wiehnachtsfier
Geschichten un 
Gedichten up Platt
von Meino van Felten
80 Seiten, broschiert
Erhältlich im 
SKN Kundenzentrum Norden · Neuer Weg 33 Tel. (0 49 31) 925 170
Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.00–13.00 Uhr und 14.00–17.00 UhrSamstags geschlossen

Weitere Informationen unter 
www.tdh.de/50
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Verteiltage: Montag bis Sonnabend

Preis pro  
1.000 Exempl. Grundpreis Ortspreis

20 g 97,00 82,00

30 g 97,00 82,00

40 g 97,00 82,00

50 g 97,00 82,00

60 g 109,00 92,00

Beilagen-Versandanschrift

Ausgabe Ostfriesischer Kurier 
Ausgabe Norderneyer Badezeitung

A. Beig Druckerei und Verlag GmbH & Co. KG
Damm 9-19
25421 Pinneberg 

Anlieferzeiten:
Mo. – Do.	 8.00 – 16.00 Uhr
Fr.	 8.00 – 12.00 Uhr
Zufahrt Damm 19

Alle Preise zuzüglich MwSt. 
Grundpreis für jede weitere angefangene 10 g = 8,00 € 
Ortspreis für jede weitere angefangene 10 g = 8,00 €
Agenturprovision 15 %, kein Rabatt, kein Skonto. 
Mindestmenge: 1000 Exemplare

Norderneyer    Badezeitung

BEILAGEN
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Sonstige Angaben 

1. �Letzter Rücktrittstermin: 3 Werktage vor Erscheinen.

2. �In der belegten Ausgabe erfolgt ein kostenloser Beilagen-Hinweis.

3. �Beilagen dürfen nur für eine Firma werben und keine Fremdanzeigen ent-
halten.

4. �Beilagenaufträge werden mit der üblichen Sorgfalt erledigt.  
Der Verlag leistet jedoch keine Gewähr für Beilagen an bestimmten Tagen 
und haftet nicht bei Verlust  einzelner Beilagen auf dem Vertriebsweg.

5. �Beilagen dürfen in Umbruch und Druck nicht zeitungsähnlich sein.

6. �Konkurrenzausschluss ist nicht Bestandteil der Aufträge

So können wir Ihre Beilagen  
nicht verarbeiten:

Technische Angaben

1. �Höchstformat: Höhe 300 mm, Breite 220 mm. Größere Formate können ver-
wendet werden, wenn sie auf das Höchstformat gefalzt werden.

2. �Mindestgewicht für Einzelblätter: 80 g/m2  
 – Einzelblätter müssen gefalzt sein.

3. �Mehrere Blätter müssen geheftet oder verleimt sein.

4. �Anlieferung frühestens 7 Werktage und spätestens 3 Werktage  
vor Beilegung frei Haus, versehen mit Firmennamen, Belegungsobjekt,  
Belegungstag und Stückzahl.

Ein Muster muss dem Verlag rechtzeitig vor Beilegung zur Prüfung vorliegen.

Altarfalz Einlage nicht bündig 
eingeklebt

Leporellofalz

mangelhafte  
Verarbeitung

Papier zu dünn,  
Klammerung 
trägt auf

BEILAGEN
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Grundpreis Ortspreis
97,00* 82,00*

Technische Anforderungen 

Datenanlieferung:
�Mindestens zwei Werktage vor Erscheinen 
(15.00 Uhr)

Dateibezeichnung:
�Erscheinungstag + Firmenname  
(z.B. 1003_Mustermann.pdf)

Empfang E-Mail: beilagen@ostfriesischer-kurier.de

Technische Anforderungen 

1. �Fortlaufende Einzelseiten innerhalb einer 
PDF-Datei.

2. Keine ausgeschossenen Druckbögen.

3. �Keine druckrelevanten Hilfszeichen und 
Marken.

4. Auf Endformat beschnitten.

5. Schriften einbetten.

Digitale Beilagen 

Prospektbeilagen aus der Print-Ausgabe  
der Zeitungen werden automatisch für die 
Digitalausgaben optimiert bereitgestellt.  
Somit erreichen Sie eine breitere Nutzerschicht 
und schöpfen aus unserer vollen Reichweite. 
Im stationären E-Paper und in der Digital-App 
befindet sich am zugehörigen Erscheinungstag 
eine Voransicht der Beilage, über die der Nutzer 
intuitiv zu Ihrem Angebot gelangt.

Preis

Alle Preise zuzüglich Umsatzsteuer.
* Preis für die einmalige Bereitstellung  
im E-Paper an dem Erscheinungstag der  
Print-Ausgabe.

Norderneyer    Badezeitung

DIGITALE BEILAGEN 



18

Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen

1.	� „Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen ist der Vertrag über die Veröffentli-
chung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreiben-
den oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck 
der Verbreitung. Es gelten zudem die – Zusätzlichen Geschäfts-
bedingungenen des Verlages – veröffentlicht in den jeweils 
aktuellen Media-Daten. 

2.	� Anzeigen sind im Zweifel der Veröffentlichung innerhalb eines 
Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Im Rahmen eines 
Abschlusses sind die Anzeigen innerhalb des Jahres abzurufen, 
in dem die erste Anzeige erschienen ist. Für jede Ausgabe bzw. 
Ausgabenkombination ist ein gesonderter Abschluss zu täti-
gen. 

3.	� Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der 
vereinbarten bzw. der in Ziffer 2 genannten Frist, auch über die 
im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzei-
gen abzurufen. 

4.	� Wird der Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag 
nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet 
etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen 
dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme ent-
sprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung 
entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risiko-
bereich des Verlages beruht. 

5.	� Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Milli-
meterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter 
umgerechnet. 

6.	� Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen mit einem Platzie-
rungswunsch werden berücksichtigt soweit dies in der Mög-
lichkeit des Verlages liegt. Platzierungswünsche stellen jedoch 
keinen Reklamations- oder Erstattungsgrund dar, sollte dem 
Wunsch nicht nachgekommen sein. Entscheidend ist die Ver-
öffentlichung und Verbreitung. Rubrizierte Anzeigen werden 
in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der aus-
drücklichen Vereinbarung bedarf. Es findet keine Rücksprache 
diesbezüglich statt. Die termingerechte Lieferung sowohl für 
Beilagen als auch für Anzeigen ist verpflichtend, verspätete Ab-
gaben werden dem Kunden entsprechend der gebrauchten 
Zeit und einem Verspätungszuschlag in Rechnung gestellt.

7.	� Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Sei-
ten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. 

	� Anzeigen, die auf Grund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht 
als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom Verlag mit 
dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. 

8.	� Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne 
Abrufe im Rahmen eines Abschlusses – und Beilagenaufträge 
wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des 
Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder 
behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffent-
lichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für Auf-
träge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern 
aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst 
nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung 
bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim 
Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeit-
schrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht 
angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages wird dem Auf-
traggeber unverzüglich mitgeteilt. 

9.	�� Für die rechtzeitige (siehe aktuelle Mediadaten) Lieferung des 
Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar 
ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der 
Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für 
den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch 
die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten. Als Standard-
Beilage geht der Verlag von einer mindestens 4-seitigen Bei-
lage im DIN-Format (mindestens A5) bis maximal 50g aus. Alle 
anderen Beilagen sind Sonderformate und das Beilegen oder 
einstecken kann zu Mehraufwand und Mehrkosten führen, 
welche der Auftraggeber zu tragen hat. Beilagen werden eben-
falls ins E-Paper mitgenommen und berechnet, es steht dem 
Auftraggeber frei eigene digitale Daten mitzuschicken, an-
sonsten wird der Verlag die Beilage einscannen und veröffent-
lichen. Der Verlag macht darauf aufmerksam, dass die Qualität 
der selbst eingescannten Beilage deutlich schlechter ist. Anzei-
gen werden im E-Paper mit der Webseite automatisch verlinkt, 
die Berechnung erfolgt ebenfalls automatisch. Es handelt sich 

nicht um eine Option, sondern um einen Automatismus, der 
entsprechend der aktuellen Mediadaten berechnet wird. An-
zeigendaten sind in der beschriebenen Form der aktuellen 
Mediadaten anzuliefern, alle Abweichungen und zusätzlichen 
Arbeiten, um ein Abdrucken zu ermöglichen, werden dem Auf-
traggeber entsprechend in Rechnung gestellt.

10.	� Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, 
unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Er-
satzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür 
gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatz-
anzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein 
Recht auf Zahlungsminderung oder Rückgängigmachung des 
Auftrages. 

	� Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, 
Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung 
sind – auch bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlos-
sen; Schadensersatzansprüche aus Unmöglichkeit der Leistung 
und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren 
Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Bei-
lage zu zahlende Entgelt. Dies gilt nicht für Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters und 
seines Erfüllungsgehilfen. 

	� Eine Haftung des Verlages für Schäden wegen des Fehlens zu-
gesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. 

	� Im kaufmännischen Geschäftsverkehr haftet der Verlag darü-
ber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von Erfüllungs-
gehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit dem Umfang nach auf den 
voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden An-
zeigenentgelts beschränkt. 

	� Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Män-
geln – innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung 
und Beleg geltend gemacht werden. 

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen

11.	� Haptische Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen schrift-
lichen Wunsch geliefert, die Regel ist der digitale Weg. Der 
Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der 
zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt alle 
Fehlerkorrekturen kostenlos beim ersten Korrekturabzug, die 
ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges 
gesetzten Frist mitgeteilt werden. Jeder weitere Korrekturab-
zug, jeder weitere Änderungswunsch oder nicht fristgerechte 
Änderungen werden mit 65,00 Euro zzgl. der gebrauchten 
Arbeitszeit und weiteren Zuschlägen für die nachgelagerten 
Prozesse in Rechnung gestellt.

12.	� Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird 
die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe 
der Berechnung zu Grunde gelegt. 

13.	� Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die 
Rechnung sofort, möglichst aber 14 Tage nach Veröffentli-
chung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der 
aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an 
laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine 
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwai-
ge Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste 
gewährt. 

14.	� Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die 
Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungs-
verzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vor-
auszahlung verlangen. Bei Konkursen und Vergleichen entfällt 
jeglicher Nachlass. 

	� Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit 
des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der 
Laufzeit eines Anzeigenabschlusses, das Erscheinen weiterer 
Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes 
Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und von 
dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig 
zu machen, ohne dass hieraus dem Auftraggeber irgendwel-
che Ansprüche gegen den Verlag erwachsen. 

15.	� Der Verlag liefert mit der Rechnung auf schriftlichen Wunsch 
unfrei einen Anzeigenbeleg. Je nach Art und Umfang des 
Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegsei-

ten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Be-
leg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine 
rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Ver-
öffentlichung und Verbreitung der Anzeige. 

16.	� Das Urheberrecht an sämtlichen Inhalten der Print-Produkte 
sowie aller digitaler Ausgaben steht dem Verlag zu. Hierunter 
fallen auch alle Anzeigen und grafischen Gestaltungen außer 
bei Kauf der Daten. Die teilweise oder vollständige Weitergabe 
der Inhalte an Dritte und/oder deren Vervielfältigung ist nicht 
gestattet. Jede Verwertung ohne vorherige schriftliche Zu-
stimmung des Verlages ist unzulässig. Dies gilt insbesondere 
für Vervielfältigungen, Übersetzungen, Einspeicherung und 
Verarbeitung in anderen elektronischen Systemen, über Social 
Media und digitale Nachrichtenportale. Der Auftraggeber haf-
tet allein, wenn durch die Ausführung seines Auftrages Rechte 
Dritter, insbesondere Urheberrechte verletzt werden. Der Auf-
traggeber hat den Auftragnehmer von allen Ansprüchen Drit-
ter wegen einer solchen Rechtsverletzung freizustellen.

17.	� Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen sowie 
für vom Auftraggeber gewünschte oder zu vertretende erheb-
liche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen hat 
der Auftraggeber zu tragen, sowieso ab dem zweiten Korrek-
turabzug. 

18.	� Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über 
mehrere Anzeigen kein Anspruch auf Preisminderung hergelei-
tet werden.

19.	� Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung 
und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines 
ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf 
Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg wei-
tergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wo-
chen aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt 
werden, werden vernichtet. Wertvolle Unterlagen sendet der 
Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. Dem Verlag kann 
einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, 
die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse 
des Auftraggebers zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format 
DIN A4 überschreiten, sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendun-
gen und Päckchen sind von der Weiterleitung ausgeschlossen 

und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme 
und Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise für den Fall 
vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehen-
den Gebühren/Kosten übernimmt. 

20.	� Druckvorlagen werden nicht zurückgesandt. Die Pflicht zur 
Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

21.	� Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages, also Norden. 
	� Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des 

öffentlichen Rechts oder bei öffentlich-rechtlichen Sonderver-
mögen ist bei Klagen Gerichtsstand der Sitz des Verlages, also 
Norden. Soweit Ansprüche des Verlages nicht im Mahnverfah-
ren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand 
bei Nicht-Kaufleuten nach deren Wohnsitz. 

	� Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftrag-
gebers, auch bei Nicht-Kaufleuten, zum Zeitpunkt der Klage-
erhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Ver-
tragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt 
aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichts-
stand der Sitz des Verlages vereinbart.

22.	� Hinweis zur Streitbeilegung: Die EU-Kommission stellt auf der 
Internetseite ec.europa.eu/consumers/odr die Möglichkeit zur 
Verfügung, ein Beschwerdeverfahren zur Online-Streitbeile-
gung für Verbraucher (OS) durchzuführen. Wir sind nicht bereit 
und nicht verpflichtet, an einem Streitbeilegungsverfahren vor 
einer Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen.

ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
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Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages
Stand 1. Januar 2020

a)	� Bei telefonisch aufgegebenen Anzeigen, Termin- oder Ausgaben-
änderungen, Textkorrekturen und Abbestellungen übernimmt der 
Verlag für Übermittlungsfehler keine Haftung.

b)	� Traueranzeigen werden automatisch kostenlos online gestellt.
c)	� Etwaige Abbestellungen oder Änderungen sind schriftlich mit 

genauer Angabe des Textes bzw. der Ausgabe spätestens bis zum 
Anzeigenschluss, bei Beilagenaufträgen wenigstens 1 Woche vor 
dem Streutermin zu übermitteln. Bei Abbestellungen gehen be-
reits entstandene Herstellungs- oder Vorbereitungskosten zu Las-
ten des Auftraggebers.

d)	� Werbeagenturen erhalten eine Mittlervergütung für Anzeigen- 
und Beilagenaufträge von Werbungtreibenden des Einzelhandels, 
Handwerks und Gewerbes auf dem Verbreitungsgebiet, wenn die 
Aufträge zum Grundpreis abgerechnet werden. Voraussetzung 
ist, dass die Werbeagentur auch die gesamte Auftragsabwicklung 
übernimmt, die Aufträge dem Verlag unmittelbar erteilt und Tex-
te bzw. Druckunterlagen direkt anliefert. Kombinationsaufträge 
mit Kombinationsrabatt im Ortsgeschäft sind nur bei Direktab-
rechnung möglich. Bei Anzeigenaufträgen, die zu abweichenden 
Preisen disponiert werden, wird der Werbeagentur keine Provision 
eingeräumt. Ausgenommen von dieser Einschränkung bleiben je-
doch die Gruppen Finanzanzeigen, Bäderanzeigen, Gelegenheits-
anzeigen, Familienanzeigen, Stellenmarkt.

e)	� Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich 
in in ihren Angeboten, Verträgen und Abrechnungen mit den Wer-
bungtreibenden an die Preisliste des Verlages zu halten. Die vom 
Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an die Auftraggeber 
weder ganz noch teilweise weitergegeben werden.

f )	� Der Verlag behält sich das Recht vor, für Anzeigen in Sonderbeilagen 
und Kollektiven Sonderpreise festzusetzen.

g)	� Bei allen Anzeigen und Beilagen haftet der Auftraggeber für 
Weiterungen und Schädigungen, die sich für den Verlag, ins-
besondere aufgrund presserechtlicher Vorschriften, aus dem 
Inhalt der Anzeigen ergeben können. Der Verlag verteilt die 
Beilagen mit geschäftsüblicher Sorgfalt, wobei bis zu 3 %  
Fehlzustellungen oder Verlust als verkehrsüblich gelten.

	� Im Fall höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens erlischt 
jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und Leistung von 
Schadenersatz.

h)	� Der Auftraggeber steht für den Inhalt und die rechtliche Zulässig-
keit der für die Insertion/Beilage zur Verfügung gestellten Text- und 
Bildunterlagen ein; dem Auftraggeber obliegt es, den Verlag von An-
sprüchen Dritter freizustellen. Durch Erteilung eines Anzeigenauftra-
ges/Beilagenauftrages verpflichtet sich der Auftraggeber, die Kosten 
der Veröffentlichung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächli-
che Behauptungen der veröffentlichten Anzeige/Beilage bezieht, zu 
tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

i)	� Eine zu leistende Vorauszahlung muss mindestens zwei Werktage 
früher als der normale Anzeigenschlusstermin beim Verlag oder auf 
dessen Bankkonto in vereinbarter Zahlungsweise eingegangen sein, 
damit ein pünktliches Erscheinen der Anzeige gewährleistet ist. Bei 
Zahlungsverzug behält sich der Verlag zur Kostendeckung des Ver-
waltungsaufwandes vor, Mahngebühren zu erheben.

	� Dabei gelten folgende Kostensätze:
	� a) für die 1. Mahnung 2,00 €
	 b) für die 2. Mahnung 5,00 €
j)	� Konzernrabatt kann nur gewährt werden, wenn die entsprechende 

Tochterfirma zu mehr als 50 % zum Konzern zugehörig ist. Hierüber 
muss dem Verlag eine schriftliche Bestätigung vorliegen.

k)	� Sind in der Preisliste Ausgaben oder Kombinationen mit eigenen 
Preisen aufgeführt, so ist für jede Ausgabenkombination ein beson-
derer Anzeigenabschluss zu tätigen.

	� Liegt ein Abschluss für die Gesamtausgabe oder einer höherwerti-
gen Kombination vor, so wird bei Belegung von Ortsausgaben oder 
niederwertigen Kombinationen der sich aus dem Gesamt- bzw. hö-
herwertigen Kombinationsabschluss ergebende Nachlass gewährt; 
die hierauf entfallenden Mengen zählen bei Berechnung der Abnah-
memenge (Gesamt- oder höherwertiger Kombinationsabschluss) 
nicht mit.

l)	� Als rabattierfähgier Umsatz gilt nur die Abnahmemenge, die auch 
bezahlt ist. Im Falle eines Vergleichsverfahrens (gerichtlicher und 
außergerichtlicher Vergleich) bzw. bei Eröffnung eines Konkurs-
verfahrens wird auf den Stichtag der Eröffnung des jeweiligen Ver-
fahrens eine Rabattabrechnung erstellt. Wird der bereits gewährte 
Rabatt entsprechend des Anzeigentarifes nicht erreicht, erfolgt eine 
entsprechende Rückbelastung. Für die nicht bezahlten Anzeigen be-
steht kein Anspruch auf Rabatt. Sofern ein entsprechender Rabatt 
gewährt wurde, erfolgt eine entsprechende Rückbelastung.

m)	� Bei Betriebsstörungen oder in Fällen höherer Gewalt, Arbeitskampf, 
Beschlagnahme, Verkehrsstörungen, allgemeiner Rohstoff- oder 
Energieverknappung und dergleichen – sowohl im Betrieb des Ver-
lages als auch in fremden Betrieben, derer sich der Verlag zur Erfül-
lung seiner Verbindlichkeiten bedient – hat der Verlag Anspruch auf 
volle Bezahlung der veröffentlichten Anzeigen, wenn das Verlags-
objekt mit 90 % der im Durchschnitt der letzten vier IVW-Quartale 
verkauften Auflage vom Verlag ausgeliefert worden ist.

	� Bei geringeren Vertragsauslieferungen wird der Rechnungsbetrag 
im gleichen Verhältnis gekürzt, in dem die normalerweise verkaufte 
Auflage zur tatsächlich ausgelieferten Auflage steht.

n)	� Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen des Auftraggebers 
nicht sofort erkennbar, so hat der Auftraggeber bei ungenügendem 
Abdruck keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei den Fehlern in wie-
derholt erscheinenden Anzeigen, wenn der Auftraggeber nicht vor 
Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist.

o)	� Der Verlag ist berechtigt die Rechnungen per E-Billing zu versenden. 
Die Rechnung wird im PDF-Format als E-Mail versand. Alle Rechnun-
gen werden elektronisch gemäß der gesetzlichen Vorgaben für 10 
Jahre archiviert.
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Menschen, d
ie beim tradi

-

tionellen Neu
jahrsanbaden

die alten Gei
ster des letz-

ten Jahres im
Wasser las-

sen möchten
, erzählt Tha

-

lasso-Koordin
atorin Rasch-

ke. Anschließ
end geht es

für die durch
gekühlten An

-

bader vom W
eststrand ei-

nige Hundert
Meter weiter

zum Badehau
s in die Sau-

na, um sich dort w
ieder

aufzuwärmen
. „Es herrscht

immer eine
lustige Atmo

-

sphäre“, sagt Raschke.

Außerdem seien alle Al-

tersklassen b
eim Neujahr-

sanbaden ver
treten.

Doch was ist
nun der so-

genannte Rollmops-Au
f-

guss? Wird d
er Fisch auf

die Saunastei
ne gelegt, da

-

mit das Aro
ma im Raum

verteilt wird?
Wird das Tier

in Wasser e
ingelegt, das

dann auf die
Steine gegos-

sen wird? N
ein, so span

-

nend ist es
nicht. Nach

dem Gang in
die Sauna, in

der lediglich
25 Menschen

Platz finden
und es somit

mehrere Dur
chgänge und

Aufgüsse gib
t, geht es mi

t

dem tradition
ellen Brauch

erst so richtig
los. Und die-

ser ist zieml
ich unspekta

-

kulär, hat al
lerdings eine

medizinische
Bedeutung:

Nach dem Sau
nagang essen

die Teilnehm
er ein kleines

,

extra salzhaltiges
Stück

Rollmops sam
t Gurke.

Doch warum
wird das ge-

Unter dem Begriff Thalasso
–

abgeleitet vom griechischen

Wort für Meer – versteht m
an

die therapeutisc
he Anwendung

vonMeereswirkstoffen
zur Stei-

gerung des Wohlbefindens un
d

zurLinderungm
edizinischerBe-

schwerden. Eine
echte Thalas-

so-Behandlung b
asiert auf dem

Zusammenspiel von frisc
h ge-

wonnenem, erwärmtemMeer-

wasser, Meeresalgen, Salz
und

mineralstoffreich
em Schlick.

Diese natürlichen Ressour-

cen schleusen
wertvolle Spu-

renelemente direkt über die

Haut in den Körper. In Kom-

bination mit dem maritimen

Reizklima der Nordsee wirkt

diese Therapieform
stoff-

wechselanrege
nd, stärkt das

Immunsystem und sorgt für

eine tiefgreifende Regenera-

tion von Körper und Geist.

macht? Thala
sso-Expertin

Raschke hat
darauf eine

relativ einfac
he Erklärung

.

Durch das s
tarke Schwit

-

zen in der S
auna verliert

der Mensch
viele Elektro

-

lyte – darun
ter beispiels

-

weise Kalium, Calcium

oder auch N
atrium. Der

Rollmops ist
dagegen eine

wahre Salzb
ombe. Durch

den Verzehr
füllt er diese

n

Mangel schn
ell wieder au

f

und verhindert
somit

Kreislaufprob
leme oder

Kopfschmerz
en.

Denn, so erzählt es

Raschke, der
direkte Sau-

nagang nach
dem Neujahr

-

sanbaden in
der drei Grad

kalten Nords
ee sei für den

Körper nicht
optimal. Das

kalte Wasser
führt dazu,

dass sich der Körper

künstlich aufheizt. M
an

kann sagen,
Fieber wird

vorgetäuscht
. Der Körpe

r

versucht mi
t Hochdruck

,

seine Tempe
ratur von et

-

wa 37 Grad
konstant zu

halten. Erst m
uss er gegen

das Erfrieren
heizen, dann

gegen das Ü
berhitzen in

der Sauna kü
hlen.

Thalasso-Koord
inatorin Anja

Raschke erklärt, welche ver-

schiedenen Aufgüsse es gibt

und welchen Stellenwert die

Thalasso-Maßnahmen auf der

Insel haben. Foto: Keno Klaa
ssen

NORDERNEY
Gleich 57 N

or-

derneyer, die
ihren Winter-

dienst vernach
lässigt hatten,

bekamen Post
von der Stadt

Norderney. In
halt der Briefe

waren Hinwe
ise auf Ord-

nungswidrigk
eiten bezüg-

lich der Reini
gungspflicht.

Ob die Stadt
Norderney

denn derart verarm
t sei,

dass sie zu sol
chen Maßnah

-

men greifen m
uss, heißt es

in einem Post
in den sozia-

len Medien zu
m Thema der

angedrohten
Bußgelder we

-

gen nicht ge
räumter Geh

-

wege. 57 Mal
hatten in die-

ser Woche s
äumige Insu-

laner Post im
Briefkasten,

dabei sei die
Sache durch

eine Verordn
ung über die

Art und Umf
ang der Stra-

ßenreinigung
klar geregelt,

Wenn möglich, sollten die Bür-

gersteige auf 1,5
Metern Breite

geräumt werden.
Foto: Volker Bar

tels

heißt es aus d
em Ordnungs

-

amt.
Zum sogenann

tenWinter-

dienst heißt
es dort: Bei

Schneefall sin
d Fußgänger-

überwege und
Gehwege ein-

schließlich
gemeinsamer

Rad- und Geh
wege mit ge-

ringerer Breit
e als 1,50 Me

-

ter ganz, die
übrigen min-

destens in ein
er Breite von

1,50Metern fr
eizuhalten. Ist

kein Gehweg
vorhanden, so

ist ein ausre
ichend breite

r

Streifen von mindestens

einem Meter neben der

Fahrbahn frei
zuhalten.

In Fußgänger
zonen ist –

an den jewei
ligen Rändern

verlaufend – ein ausrei-

chend breiter
Streifen von

durchgängig
mindestens

1,50Metern fr
eizuhalten. Ist

über Nacht, d
as heißt nach

20 Uhr, Schnee
gefallen,

muss die Re
inigung werk

-

tags bis 8 U
hr, sonn- und

feiertags bis 9
Uhr durchge-

führt sein.
In der ersten J

anuarwoche

wies die Stad
t noch öffent

-

lich auf den
Winterdienst

hin und ford
erte alle An-

wohner auf, d
iesen Pflichten

nach besten K
räften nachzu

-

kommen, um
Unfälle zu ver

-

meiden. Denn
ein Versäum-

nis dieser Räu
mpflicht träfe

insbesondere
ältere und ge-

brechliche M
enschen, Roll

-

stuhlfahrer od
er Eltern, die

mit Kinderwagen
oder

Kleinkindern
unterwegs

sind. Notwend
ige Besorgun-

gen, Arztgäng
e oder Wege

zu Schule und
Kindergarten

stellen auf unzureic
hend

geräumten oder vereiste
n

Gehwegen ei
ne nicht ab-

schätzbare Ge
fährdung dar.

Und so sieht
es natürlich

auch das Ord
nungsamt und

ist bei seinen
Maßnahmen

durchaus noc
h kulant. „Als

es am Freitag
, den 9. Febru

-

ar, so schwer
geschneit hat

,

haben unsere Leute
vom

Außendienst e
rst am folgen-

den Montag
geschaut, wie

und wo ger
äumt wurde“

,

meint Jürgen
Vißer, Leiter

des Ordnungs
amts.

Die Höhe de
r Bußgelder

kann durchau
s unterschied

-

lich ausfallen
– das Ganze

fängt zweiste
llig, kann abe

r

bei großen V
erstößen auch

drei- oder vie
rstellige Beträ

-

ge aufrufen. E
in Kleinbetrag

ist zu berappe
n, wenn etwa

nur ein kleine
r Streifen frei

-

geschaufelt w
urde und nich

t

die erforderlic
hen 1,5Meter

.

Teuer kann es
dann werden,

wenn man sic
h gar nicht um

seine Pflichte
n gekümmert

hat.
boh
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NORDEN Ein erster großerWintereinbruch hat AnfangJanuar Ostfriesland erfasst.Neben kurzfristigen Ver-kehrsbeeinträchtigungenhinterließ die Witterungauch Spuren in den Asphalt-decken zahlreicher Straßen.Für deren Zustand sind jenach Straßentyp unter-schiedliche Stellen verant-wortlich: die Stadt Norden,der Landkreis Aurich sowiedie Niedersächsische Lan-desbehörde für Straßenbauund Verkehr (NLStBV).Da stellt sich die Frage, wiestark sich der Frost auf dasStraßennetz im StadtgebietNorden ausgewirkt hat. DieBilanz fällt vergleichsweisemoderat aus. Nach Angabender Stadt habe sich der Zu-stand der Straßen infolge derFrostperiode bislang nur anwenigen Stellen verschlech-tert.
Ein Beispiel ist die KleineMühlenstraße, in der sichzeitweise eine erhöhten An-zahl von Schlaglöchern zeig-te. Diese Schäden seien je-doch zeitnah durch den städ-tischen Baubetriebshof be-seitigt worden.
In der ersten Woche nachdem Abschmelzen desSchnees habe der Bauhof zu-dem alle bekannten und be-sonders anfälligen Straßenim Stadtgebiet kontrolliertund vorhandene Schlaglö-

Erste Schlaglöcher bereits ausgebessert / Größere Sanierungen noch nicht möglich

Bauhofmitarbeiter der Straßenmeisterei Aurich beseitigen Frostschäden am Einmündungsbereich

Norddeicher Straße/Gewerbestraße.

Foto: Ute Brunscher ausgebessert. Im Ver-gleich zu früheren Winternseien keine größeren Schä-den festgestelltworden, auchStraßensperrungen seiennicht erforderlich gewesen.Unabhängig von den aktu-ellen Frostschäden plant dieStadt Norden ab dem Früh-jahr 2026 eine umfassendeSanierung der Schlaglöcherauf mehreren Straßen. DieArbeiten sollen von einer ex-ternen Fachfirma erledigtwerden. Ziel sei es, die Ver-kehrssicherheit langfristig zugewährleisten und die Le-bensdauer der Asphaltde-cken zu erhöhen. KonkreteDetails zur Umsetzung willdie Stadt zu einem späterenZeitpunkt bekanntgeben.

Deutlich stärker in denBlick rückt derzeit die Nord-deicher Straße (L 27), eineübergeordnete Verkehrsach-se. Zwischen dem BereichBrummelkamp und der Ein-fahrt zur Gewerbestraße

(McDonald’s) sind seit Jah-ren zahlreiche Schäden inder Asphaltdeckschicht vor-handen.DurchdieWitterungder vergangenenWochenha-ben sich einige dieser Schä-den weiter vergrößert.

Schlaglöcher oder Risse im As-phalt sind für Verkehrsteilneh-mer immer ein Ärgernis, dochviele derartige Schäden sindeher klein und bei den Straßen-baulastträgern nicht priorisiert.Doch natürlich gibt es auchgrößere Löcher auf den Stra-ßen. Haben Sie ein Schlagloch,was Sie besonders aufregt, wo

Sie drumherum fahren, umAuto und Reifen zu schonen?Dann schreiben Sie uns an on-line@ostfriesischer-kurier.de,gern mit Foto von der betref-fenden Stelle und unter Anga-be, wo der Schaden zu findenist. Mit der Einsendung stim-men Sie einer Veröffentlichungim Kurier zu.

Frank Buchholz, Ge-schäftsbereichsleiter derNLStBV in Aurich, erklärt,dass insbesondere der Ver-kehr – vor allem der Schwer-verkehr – dazu beitrage, dasssich an den Randbereichenvorhandener Schäden weite-res Asphaltmaterial löse.Hinzu komme der in diesemWinter häufigeWechsel zwi-schen Frost und Tau. „Durchden Frost-Tau-Wechsel, denwir diesen Winter bereitsrecht häufig hatten – tags-über über dem Gefrierpunktund nachts darunter –,kommt es zu sogenanntenFrostsprengungen“, soBuch-holz. Tagsüber könne Feuch-tigkeit in Risse und Schad-stellen eindringen, nachtsgefriere das Wasser, dehnesich aus und vergrößere denSchaden. „Das ist vergleich-barmit einerFlascheWasser,die man ins Eisfach legt.“Die Landesbehörde habedie Strecke durch regelmäßi-ge Kontrollen dauerhaft imBlick. So könnten kurzfristigpunktuelle Maßnahmen er-forderlich werden, die dannvon der zuständigen Stra-ßenmeisterei in Eigenregieumgesetzt würden – wie zu-letzt in der Einmündung derNorddeicher Straße zur Ge-werbestraße. Größere Sanie-rungen seien derzeit witte-rungsbedingt jedoch nichtmöglichundkönntenerst beidauerhaft wärmeren Tempe-raturen erfolgen.

Liebe Leserinnen
und Leser,
seit Generationen beglei-tenwir Sie durch den ostfrie-sischenAlltag.Wir berichtenüber das, was vor IhrerHaustür passiert, erzählendie Geschichten Ihrer Nach-barn und halten Sie auf demLaufenden – ob bei der Kom-munalpolitik, dem Vereins-leben oder den Ereignissen,die unsere Region bewegen.Dieses Vertrauen, das Sieuns über all die Jahre ge-schenkt haben, ist uns Ver-pflichtung und Ansporn zu-gleich.

Heute möchten wir Ihnenetwas Neues ankündigen:unseren vollständig über-arbeiteten Webauftritt.Nach der Übernahme durchdie Neue Osnabrücker Zei-tung haben wir die Gelegen-heit genutzt, unsere digitaleHeimat von Grund auf neuzu gestalten – für Sie undmit

IN EIGENER SACHE Ihre Zeitung präsentiert sich ab Februar in einem neuen Gewand

Ab Februar 2026 bekommt der Online-Auftritt des Ostfriesische
Kuriers ein neues Design.

Foto: Ute Bruns

Blick auf das, was Ihnenwichtig ist. Das Wichtigstevorweg: Unsere Redaktionbleibt Ihre Redaktion. DieReporter, die Sie kennen und

schätzen, berichten weiter-hin für Sie aus Ostfriesland.Ihre Ansprechpartner vorOrt, die lokalen Experten,die wissen, was die Men-

schen hier bewegt – sie allebleiben an Bord. Denn guterLokaljournalismus brauchtHeimatkenntnis, Nähe undVerlässlichkeit.
Wir haben intensiv darangearbeitet, Ihnen das Lesenund Navigieren auf unsererWebsite so angenehm wiemöglich zu machen. Derneue Aufbau folgt einer kla-ren, intuitiven Struktur: Siefinden schnell, was Sie su-chen. Ob Nachrichten ausIhrer Stadt oder Gemeindeoder Sportberichte vom lo-kalen Verein – alles ist über-sichtlich geordnet und mitweniger Klicks erreichbar.Die neue Optik ist modernund aufgeräumt - und „blau-er“ als vorher. Wir habenWert darauf gelegt, dass Siesich auch digital bei uns zuHause fühlen. Vom Smart-phone bis zum Desktop –machen das Nachrichtener-lebnis angenehmer.

Veränderungen brauchenmanchmal etwas Eingewöh-nung, das wissen wir. Viel-leicht vermissen Sie anfangsdie eine oder andere vertrau-te Funktion an gewohnterStelle. Deshalb sind wir ge-spannt auf Ihre Rückmel-dungen. Was gefällt Ihnen?Was können wir noch bessermachen? Ihre Erfahrungenhelfen uns, die Website kon-tinuierlich zu verbessern.Unsere ostfriesische Iden-tität, unser Blick auf die Re-gion und unsere journalisti-sche Unabhängigkeit – alldas bleibt unangetastet. Wirentwickeln uns weiter, umIhnen auch in Zukunft derverlässliche Begleiter zusein, der wir immer waren.Nur eben in einem Gewand,das der digitalen Zeit ge-recht wird.
Bleiben Sie uns gewogen –und bleiben Sie neugierig.Ihre Redaktion

Sie sind Zeitungsabonnentund haben schon jetzt das„E-Paper “ gebucht? Dannkönnen Sie sich jetzt schon

über eine neue News-Appfreuen. Für 8 Euro könnenSie dieses Angebot dazu bu-chen.

www.ostfriesischer-kurier.de
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Frost setzt den Straßen zu
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